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Wieder 16 Schiffe mit 104000 BRT .

25 . Okt . Das Ober -

e n .

Krieg zu besitzen -
2m . einzelnen ergebe sich

Als im lebten Oktoberdrittel 1922 die faschistische
Bewegung , die Mussolini seit 1919 von seinem Haupt¬
quartier in Mailand aus über ganz Italien bin ausgebaut
batte , den Zeitpunkt für gekommen hielt , die Sand nach der
Macht im Staate auszustrecken , da waren für einen solchen
Entschluß von der negativen Seite ber alle Voraussetzungen
gegeben . Das biberige liberal -demokratische Regime lag mit
dem Kabinett Facta in den letzten Zuckungen erwiesener Un -
fäbigkeit . mit den Nachkrieg ^ sProblemen auch nur

Aus dem Führerhauptquartier , 25
kommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Der Marsch aus Rom
Von Wilbelm Ackermann

halbswegs fertigzuwerden : die Wühlarbeit des Kommunis¬
mus hatte mit Streiks und Fabrikbefetzungen das Ihre ge¬
tan , die wirtschaftliche Lage des Landes an den Rand de ,
Abgrundes zu bringen : sie hatte auch mit ihren politischen
Zielen gegenüber dem schwindenden Widerstand des Bürger¬
tums triumphiert , wäre ihr nicht bereits der Faschismus in
seinen Entwicklungsjabren mit aller Energie . Gewalt gegen
Gewalt setzend entgegengetreten , sich in diesen inneren Kamvf
für feine gröbere Aufgabe härtend und schulend . Zu den
inneren Verfallserscheinungen des Landes trat die auhen -
volitische Enttäuschung , fühlte sich doch Italien von seinen
Weltkriegsverbündeten in mehr als einer Hinsicht um den
Sauvtteil seiner Siegesbossnungen betrogen . Aber dem
drohenden Chaos staatlichen und wirtschaftlichen Zusammen¬
bruchs gegenüber war von Mailand her die faschistische
Gegenwirkung herangereift , und es erwies sich , daß die
Gegenseite nicht mehr die Kraft und den Entschlub aufbrachte ,
sich rechtzeitig und energisch zur Verteidigung ihrer Position
aufzuraffen . Am 24 . Oktober trat in Neapel der Partei -
kongreb der faschistischen Bewegung zusammen ,
unter dem Vorsitz Mussolinis und in Anwesenheit der drei
Oberbefehlshaber der bewaffneten faschistischen Verbände ,
de Bono , de Vecchi und Balbo . und der Entscheid fiel zu¬
gunsten sofortigen Sandelns mit dem Ziel der Übernahme
der regierenden Gewalt im Staate . In den folgenden Tagen
kam es bei der Durchführung der allgemeinen Mobilmachung
des Faschismus vielfach über das ganze Land bin zu Zu¬
sammenstöben mit der Polizei des alten Regimes , aber der
konzentrische Marsch auf Rom von den drei Sammelpunkten
S . Marinella , Monterotondo und Tivoli aus wurde plan -
mäßjg vorbereitet , und am Morgen des 2 8 . Oktober
setzten sich die faschistischen Kolonnen in Bewegung . Unter
dem Eindruck dieser Entwicklung raffte sich das Kabinett
Facta zu einem letzten Versuch der Gegenwehr auf : es unter¬
breitete dem König , der tags zuvor in der Hauptstadt einge¬
troffen war . ein Dekret zur Verhängung des Belagerungs¬
zustandes . In diesem kritischen Augenblick aber erwies sich
der Träger der Krone auf der Höhe der Situation : er lehnte
die Unterschrift unter das Dekret ab , nahm den angebotenen
Rücktritt des Kabinetts an und ersuchte den inzwischen
wieder nach Mailand geeilten Führer des Faschismus ,
seinerseits die Regierung zu übernehmen . Damit waren die
Würfel im Siine einer friedlichen Lösung des Konfliktes

S
~

en . Ohne erheblichen Widerstand kapitulierten die
des bisherigen Regimes und traten von der Bühne ab .

und durch innere Auseinandersetzungen kaum mehr be¬
hindert . konnte der Faschismus an den Auf - und Umbau des
Staates und der Gesellschaftsordnung im Sinne seiner revo¬
lutionierenden Vorstellungen gehen .

Die erste und größte Aufgabe war die einer durch¬
greifenden und durchdringdnden Erziehung des Volkes ,
das in der vorangegangenen Verfallszeit politisch und mora¬
lisch vielfach verwahrlost war . Es gelang überraschend
schnell , an die Stelle der mancherlei , früher fast für National¬
eigenschaften gehaltenen Untugenden Disziplin , moralische
Sauberkeit . Pünktlichkeit und eine aktive und opferbereite
Vaterlandsliebe zu setzen und dabei besonders auch den
italienischen Arbeiter an seiner persönlichen Ehre zu packen .
Der Verfasser dieser Zeilen erlebte ein bezeichnendes Beispiel
für diesen tieferen inneren Wandel in der Seele der Ar¬
beiterschaft im Frühjahr 1924 . also nach kaum l1/ Jahren
des faschistischen Regimes bei einer Besichtigung der Musso -
linischen großen Autostraße von Mailand nach den ober¬
italienischen Seen . An der Straße arbeiteten zwei Bau¬
kolonnen nebeneinander , je auf der halben Breite , und ihr
Wetteifer , jeweils die größte Tagesleistung vor sich zw brin¬
gen . wurde dadurch angefeuert , daß der tägliche Sieger an
ferner Beton -Mischmaschine für die nächsten 24 Stunden die

- , ?/ • Berlin , 26 . Okt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) In England und in den USA . bleibt die
Stimmung nach wie vor gedrückt . Die Feststellungen Roose -
velts , daß sein phantastisches Rüstungsvro -
9 .ramm nicht eingehalten werden kann , sind auch
nicht gerade geeignet , das Stimmungsbarometer steigen zu
f " >>en . So sehr man sich auch gegen die Erkenntnis sträubt ,
pop . ach die Position der Dreiervaktmächte immer weiter be¬
festigt , so kommen doch einzelne Zeitungen und Zeitschriften
an . solcher Erkenntnis nicht vorbei . Die nordamerikanische
Wochenschrift „ News W e e t “ beispielsweise stellt fest , daß
« re Habenichtse durch den Krieg zu besitzen¬
den Machten geworden sind . Im einzelnen ergebe sich
folgendes Bild im Verhältnis zur Zeit des Kriegsbeginns
zugunsten der Dreierpaktmächte :

Der Kampf in den Ruinenfeldern Stalingrads
Daß Hüttenwerk bis aus «ine einzige Halle besetzt — Die Wegnahme des Bar - rtes Spartakowka

Berlin , 25 . Okt . In Stalingrad brachen die deutschen Truppen
am Samstag nach den beim OKW . vorliegenden Meldungen bei
der Fortsetzung ihrer Angriffe in weitere schwer befestigte
E i n z e lw e r k e des Hüttenwerks „ Krassnij Oktjabr " ein . Dieses
aus dem Höhenrücken vor der Wolga liegende Befestigungswerk
bot seinen Verteidigern immer neue Möglichkeiten zum Wider¬
stand . Die von Trümmern übersäten und von Trichtern aufge -
rrffencn breiten Straßen zwischen den weitläufigen Hallen und
den Nebenwerken haben für den Kamps die Bedeutung natürlicher
Schluchten . Sie zerschneiden zusammen mit den tiefen Gräben , die
zur Wolga führen , das Kampffeld

' in zahlreiche Ab¬
schnitte , d i e einzeln erstürmt werden mußt
Sie boten aber auch dem Feind die Möglichkeit , seine des Na

Aus Habenichtsen sind Besitzende geworden
( Eigener D r a b t b e r t ch I unierer berliner StbriftlettunB )

gewisse strategische Pläne verfolgt werden . So ist man stark
bemüht , die Ausfuhr aus dem Kongogebiet zu fördern , wo -
hin die Amerikaner bereits Truppen entsandten . Die ganze
Ausfuhr der belgrlchen Kongo - Kolonie sowie der nordwest -

k
vom Kongo gelegenen französischen Kolonialgebteie . d . h .also des beute von de Gaulle - Truppen beherrschten Französisch -

loA , as J ^ er seht im allgemeinen über die 80 bzw .
.0 Kilometer hinter der breiten Kongo - Mündung gelegenen

wichtigen Hafen Boma und Matadi . Die Schiff sver -
'enkungen vor der Kongo - Mündung stören also einmal sehr
erheblich die imperialistischen Afrika - Pläne Roosevelts .
mr11! . Vrp01 aber auch die Versuche der Anglo - Amerikaner .Wellafrika zur neuen Rohstoffbasis zu machen . Sie zwingen
darüber hinaus unsere Gegner zu einer weiteren Zer¬
splitterung ihrer U - Boot - Abwehr . Die neuen Schiffsver -
senkungen vor Kapstadt dürften die Engländer , für die der
-JBcb nach Nordairlka heute ja über das Kav führt , um so
schmerzlicher treffen , als sie in dem Augenblick erfolgen , in
dem die Engländer in Ägypten zu dem schon seit einiger
Jen erwarteten Großangriff antraten . Die Engländer ver -
mchen mit starken Kräften , besonders an den beiden Flanken
? er El - Alamein - Stellung durchzustoßen , also an den Flanken
lenes „ Flaschenhalses zwischen dem Meer und der unvassier -
baren Katarasenke , Die britische Luftwaffe hatte schon in
den letzten Tagen immer wieder versucht , durch Einsatz zahl¬
reicher Maschinen die Truppen der Achsenmächte niederzu -
balten Es entwickelten sich über der El - Alamein - Stellung
große Luftkamvie . in denen die Engländer schwerste Verluste
erlitten . Im Zusammenhang mit diesen Kämpfen in Nord -
afrika muhen auch die unausgesetzten Angriffe der Achfen -
luftwaffe auf den . die .. Verbindung zwischen Italien und
Libyen flankierenden Stutzpunkt Malta gesehen werden .Immer , wieder haben diese Angriffe die militärische Schlag¬
kraft dieses englischen Stutzpunktes gelähmt . Sie haben ihn .wie es die italienische Presse auszudrücken pflegt , n e u -
t r a l l s l e r L Dabei muß jetzt selbst .. der Bischof von
Gibraltar nach einem Besuch Maltas erklären , „ daß die über
Maltaverstreuten Dörfer und Ortschaften , die keinerlei
militärischen Wert haben , unversehrt sind .

" Wenn man be¬
denkt . daß Malta mehrere tausend Mal bombardiert wurde ,wenn nian sich , fernerhin vor Augen hält , daß es sich um ein
PpÄsrltnismanig kleines Gebiet handelt , dann kann man cr -
messen , welches Zeugnis hiermit der Kriegführung der
Achsenmächte ausgestellt wird , die peinlichst Leben und Eigen -
äPI „

er Avilbeoolkerung ichont , die aber die militärstchen
Anlagen mit tödlicher Sicherheit zu treffen weiß .

türkische General S a b i s in einem Zeitungsartikel fest , daß
die Sowiets Mangel an Nahrungsmitteln und

0 ! * litten . Deutschland hingegen habe genügend
Rohstoffe und könne nicht mehr ausgehungert werden .

2m Lager unserer Gegner sucht man deshalb auch nach
einem zuverlässigeren General , nach dem Generalissismus .
der die Truppen der Alliierten führen soll . Wo befindet sich ,
io tragt die englische Wochenschrift „ New Review " voller
Sorge , dieser Generalissimus , der aus dem Gemisch alliierter
Truppen . eine ^ festgefügte Einheit zusammen schließt . Das sind
Worte , die sehr wesentlich anders klingen , als die verlogenen
Slegespbraien eines Churchill , oder der von ihm gelenkten
britischen Agitation Gerade diese Tatsache , daß diese Sor¬
gen um die Kriegführung von verschiedenen englischen Blät¬
tern erörtert werden , läßt doch erkennen , daß man den
it r a t eg i i ch en Fähigkeiten Churchills recht
> leptisch gegenubersteht . Man hrauchte sonst
Ichwerlich die Fragen nach dem Generalissimus zu stellen .
Dabei mu8 man gleichzeitig zugeben , daß man auf deutscher
« eite alle diese Sorgen nicht kennt . Das stellt beispiels -

« - .New Statesman : and Nation " in einem längeren Ar -
tiiel feit , in dem u . a . gesagt wird , daß es schwer wäre , die
Strategie der . vier Hauvtverbündeten auf einen gemeinsamen

‘
Nenner zu bringen . Das seü heute noch viel schwieriger als
im ersten Weltkrieg . Die Deutschen hälten demgegenüber
wieder einmal einen unschätzbaren Vorteil . 2hre militari «
Ichen Operationen stützten sich nicht nur auf ein Netz innerer
Verbindungswege , sondern stünden auch unter der obersten
^ uhrung eines Oberkommandos , an dessen Spitze allein
Hitler als Oberst - Kommandie ^ nder stehe . Er trage in
noch viel größerem Maße als damals Ludendorff die letzte
und endgültige Verantwortung für die Eefamtkriegführung .
wahrend die Anordnungen , die et träfe , augenblicklich ohne
irgend einen Widerspruch erfüllt würden . Auf der Seite
•einer Gegner gäbe es nichts , was einer derartigen ge -
Ichlosienen Kriegführung wie der deutschen auch nur an¬
nähernd ebenbürtig wäre . Sie hätten deshalb auch die
ganzen drei 2abrc hindurch Hitler die 2nitiative überlassen
müssen .

Gummi 90 Prozent gegenüber früher null Prozent ,
Wolfram 67 Prozent gegenüber null Prozent , Zinn 74 Proz .
gegenüber 3 Prozent , Petroleum 10 Prozent gegenüber
1 Prozent . Manganerze 48 Prozent gegenüber 8 Prozent .
Weizen 40 Prozent gegenüber 10 Prozent . Blei 24 Prozent
gegenüber 9 Prozent , Zucker 36 Prozent gegenüber 14 Proz . .
Kurier 12 Prozent gegenüber 5 Prozent . Kohle 53 Prozent
gegenüber 29 Prozent . Stahl 33 Prozent gegenüber 21 Proz .
2m gleichen Maße hätten sich , die Rohstoffe der Alli -
• e r t e n v e r m i n d e r t . Die Eummivroduktion sei z . B .
von o0 Prozent auf 10 Prozent herabgesunken und die Zinn -
vroduktion von 63 Prozent auf 26 Prozent . Die Wochen -
ichrift erklärt , wenn man die nüchternen trockenen Zahlen
betrachte ., komme man zu der unausbleiblichen Schlußfolge¬
rung , daß die Alliierten bisher den Krieg verloren hätten .
Das ill eine Feststellung , die von deutscher Seite wiederholt
getronen wurde . 2mmer wieder haben wir ja die Anglo -
Amcrikaner darauf hingewiescn . daß der General Zeit , auf
den ne bauten , sie schmählich im Stich gelassen bat und heute
in unterem Dienst steht . Reichsminister Dr . Eoebhels hat
dreien Gedanken gerade jetzt erst wieder in einem Artikel in
der Wochenschrift „ Das Reich " erneut vertreten und ausführ¬
lich begründet . Auch von neutraler Seite wird den Anglo -
Amerikanern das Gleiche entgegengehalten . So stellt der

Sie boten aber auch dem Feind die Möglichkeit , seine des Nachts
in kleinen Trupps über die Wolga kommenden Reserven an die
Verteidgungsstellungen heranzubringen . Diese Verstärkungen ver¬
suchten unter schweren Opfern den Widerstand neu aufzubauen .
3n harten Kämpfen wurden jedoch ihre behelfsmäßigen Kampf¬
anlagen vernichtet . Die über das am Vortag gewonnen « Werk¬
gelände weiter vorstoßenden deutschen Truppen entrissen dem
Feind bis auf eine einzige Halle sämtliche Stellungen
u ^ d Gebäude des Hüttenwerks .

Obwohl auch weiterhin schwere Herbststürme die
Operationen beeinträchtigen , wurden von deutschen Unter¬
seebooten in harten Kämpfen aus stark gesicherten Eeleit -
rugen und rn zäher Einzeliagd im Nordatlantik , im Eismeer ,
vor der kanadischen Küste , bei Trinidad , vor der Kongo -
mundung und vor Kapstadt 16 Schiffe mit 104 000
B R T ., sowie ein Zerstörer versenkt . Drei weitere Schisse

weiterer Zerstörer wurden durch Torpedotresser be -
tottbtßt . H

?,s - Berlin , 2G Okt . ( Eig . Drahtbericht unserer Berliner
Schriftleitung .) Wenn unsere Gegner ihre Hoffnungen
auf den H e r b st mit feinen Stürmen und Regengüssen gesetzt
hatten und erwarteten , daß die deutschen Operationen dadurch
verhindert werden würden , so beweisen ihnen die deutschen Er¬
folgsmeldungen . daß sie sich wieder einmal verrechneten . Die
2,e r f 6 la nt m t e n Wege in der Sowjetunion haben die
Bereitstellung der erforderlichen Munition und alles sonsti¬
gen Materials für ein weiteres Vortragen des Angriffes in
» tal ' .narad nicht verhindern können . Wichtige Positionen
im Nordteil der Stobt fielen in die Hände unserer Truppen ,womit sich , der iowietifche Brückenkopf auf dem Westufer der

. Wolga weiter verkleinerte , während die Eutlastungsangriffe
de - Sowiets . wie immer , unter schweren Verlusten für den
Femd zusammenbrachen . Auch im Kaukasus wird täg¬
lich weiter Raum gewonnen . Dazu gesellen sich die neuen
Eriolge unsere t ll - Bo o

'
t c . die die Schiffahrt unserer

Gegner wieder aus allen ffieeren zu treffen wußten . Die
k

verschiedenen Operationsgebiete im Bericht
des OKW . laßt wieder sehr klar die weltweiten Entfernun¬
gen erkenyen . , auf denen sich der Kamvf abfvielte . Diese
Erwähnung zeigt zugleich , daß die feindlichen Ver -
b . tnduitgswege . überall gefährdet sind , im Nörd¬
lichen Eismeer , wie an der westafrikanischen Küste , vor
Kanada wie in den brasilianischen Gewässern . Zum ersten¬
mal wird dabei der Seeraum vor der Kongo - Mündung als
Operationsgebiet unserer U - Boote genannt . Das ist int Zu¬
sammenhang mit den afrikanischen Plänen unserer Gegner
von besonderem Interesse . Dieser ganze Raum soll ihnen ja— wobei die Amerikaner versuchen , die Engländer an die
Wand zu drucken — als Ersatz für die verlorenen Rohstofs -
gebiete in Oltasien dienen , ganz abgesehen davon , daß auch

wC „ ^ fl9q Stellungen und Fahrzeugkolonnen . Am22 . unb 23 . Oktober verloren die Briten 23 Flugzeuge , die Deut -
scheu aber nur biet . Über bas Gebiet ber Alamein -Stelluna bin -
aus dehnten die deutschen Afrikaflieger ihre Angriffe bis nach dem
Golf von Suez und zum Roten Meer aus . Dort ver -

kamp7er
^

von
" nd einen Handels -

Auf den britischen Inseln belegten deutsche Luststreit -
krafte an drei Tagen und zwei Nächten kriegswichtigeMit Bomben , meist an der Südküste . Am 19 . Oktober war° le Wuüe nordostwärts und südlich von Norwich das Ziel . Aufdem Wash -Meerbusen wurden hierbei ein Wachboot getroffen Bei
bewaffneter Aufklärung nördlich der Shetland -Inseln wurde ein
Handelsschiff beschädigt .

Feindliche Luftangriffe richteten sich gegen das besetzte
H a n z o s i s ch e E e 6 i e t . Nachdem schon am 17 . Oktober der
Bevölkerung Schaden zugefüat worden war , erneuerte der Gegner
diesesmal mit einem gemischten Verband , die Unternehmungen
gegen einen westfranzösischen Küstenplatz . Norddeutschland erhieltnur an einem Nordwestdeutschland an zwei Tagen den Besuch
einzelner britischer Flugzeuge , die nur Schäden ohne militärische
Bedeutung anrichteten . Im ganzen verloren die Gegner im
Westen zwölf , wir vier Flugzeuge .

Erfolgreiche Wochenbilanz unsrer Luftwaffe
Berlin, ! 25 . Okt . In der Woche vom 18 . bis 24 . Oktober

setzten die deutschen Luftstreitkräfte zusammen mit den italienischen
Fliegern ihre Tätigkeit gegen England im Mittelmeer¬
gebiet fort . Die Tag und Nacht gegen Malta fortgeführten
Angriffe , die sich besonders gegen die dortigen Flugplätze und die
zu ihnen führenden Verbindungen richteten , setzten die aus der
Insel stehenden englischen Jagdflieger matt und verhin¬
derten ihre Verwendung zu Offensivunter¬
nehmungen . Bezeichnend hierfür war , daß cs im Gegensatz
zur Vorwoche zu keinen größeren Luftkämpfen über Malta kam .

In Nordafrika versuchte die britische Luftwaffe sich der
immer fühlbareren Stärke der Verbündeten , die auch tags zuvor
wieder Panzer - und Kraftwagenansammlungen angegriffen und
vier englische Flugzeuge abgeschossen hatten , am 20 . Oktober durch
den Masseneinsatz starker Verbänd ' e von etwa
zweihundert Flugzeugen zu entledigen . ^ Sie wandte
sich nicht nur gegen deutsche und italienische FlugMtze . sondern
in typisch britischer Manier gegen einen deutschen Hnuptverbands -

Slatz . In bei sich entspinnenden Lustschlacht , bic in geringem
mfange noch um 21 . Oktober fortgesetzt wurde , verloren die

Briten 73 g
'
egen 12 verbündete Flugzeuge . Am

folgenden Tage ergriffen die deutschen Luftftreitkräfte die Jnitia -

Der wichtigste Erfolg unserer Truppen am Samstag war
jedoch die Wegnahme des Vorortes Spartakowka .
Als am 16 . -10 . unsere Truppen das Traktorenwerk gestürmt
hatten , drangen sie am nächsten Tage in kraftvollem Stoß nach
Norden vor und stellten die Verbindung mit der nördlichen
Riegelstellung her . Nordwestlich dieses Durchbruchstreisens wur¬
den damals feindliche Kräfte abgeschnitten und vernichtet , ostwärts
dagegen blieb zwischen unseren neuen Stellungen und der
Wolga die Vorstadt Spartakowka liegeir . Dieser Stadtteil wurde
nunmehr , während bi 'e Bomben noch krachten und Wolken von
SJuafm und Rauch die Sicht nahmen , von unseren Infanterie - ,
Pionier - und Panzerverbänden bis auf vereinzelte Widerstands¬
nester gestürmt .

Die schweren Kämpfe im Spartakowka haben den Feind
erheblich geschwächt . Seine ohne Rücksicht auf Verluste in
den Kampf getriebenen Masien haben sich noch nicht wieder er¬
holen können , so daß auch am Samstag die schwachen Entlastungs¬
angriffe von etwa fünf sowjetischen Bataillonen gegen die Front
zwischen Wolga und Don im Zusammenwirken mit deutschen und
rumänischen Luftwaffenverbänden nach Abschuß einiger Panzer er¬
gebnislos zufammenbrachen .

Die neuen Erfolge wurden mit nachdrücklicher Unterstützung
der Luftwaffe erzielt .

Gestörte Verbindungen
Auch die Herbststürme vermögen die Erfolge unserer Unterseeboote nicht aufzuhalten



Im Residenz - Theater :

„ Icfi brauche dich
"

Komödie in drei Akten von Hans Schweikari

Um cs gleich vorweg zu sagen , das Residenz -Theater spielte
am Samstagabend das beste Stück der bisherigen Spielzeit und
brachte es in einer anerkennenswert vollwertigen Darstellung zu
Ersolg und Zustimmung . Es handelt sich um eine Künstlerehe ,
zwischen einem berühmten Dirigenten und einer gefeierten Schau¬
spielerin , die sich nicht zusammensinden will wegen der Betrieb¬
samkeit , Eigensucht und Nachläsiigkeit des Gatten und der an¬

mutigen Bosheit und Verkehrtheit der Frau . Sie gehen probeweise
für ein Jahr auseinander und dann löst Schweikart das ost
anders behandelte Problem nicht mit den hochtönenden Phrasen
von künstlerischem Beruf und Opfer , sondern auf eine sehr natür¬
liche Art : sie gibt ihren Beruf auf , begleitet ihn aus seinen
Tourneen , wenn es auch schwer fällt wegen des beiderseitigen
Charakters . „ Wir brauchen uns aber, " das war die Erkenntnis ,
„ Aus !" beiden wir beisammen und laßt das Leben uns

schwer machen ."

Das Stück hat neben dem Inhalt vieles , was einnimmt . Es
ist ein intelligentes Kammerspiel , mit viel Humor , Lebenskennt¬
nis und kluger Weltbeobachtung ausgehöht . Es hat keine Lücken
und keine Längen , keinen toten Punkt und keinen Kramps und es

gibt sich mit der höchsten Eigenschaft des Schönen , der Einfachheit .
Es kommt schließlich von einem erfahrenen Praktiker des Theaters ,
der die Spannungen geschickt verteilt und richtig anbringt .
Schweikarts Lustspiel „ Lauter Lügen " ist noch in guter Erinne¬

rung . Dazu gebraucht er den Kunstgriff , den zweiten Akt zur Um¬

kehrung des ersten zu machen . Wesentlichen Anteil an der Wieder¬

gesundung der Ehe nimmt ein zweites Paar . Des Dirigenten
erste Frau Hedwig und ihr jetziger Mann , der Kaufmann . Hedwig
war zwar das , was der egoistische Dirigent brauchte : Anbetung ,
Häuslichkeit . Aber sic ist auch zudringlich , kleinformatig und geistig
ein wenig borniert . Sie schwärmt in ihrer jetzigen Ehe noch für
ihn und ein Besuch in seinem Appartement und ihre zurückge¬
bliebene Tasche spielen sogar eine dramatische .Rolle und helfen
dazu daß alle Eheleute zusampiensinden . Wesentlicher trägt aller¬

dings dazu ihr jetziger Mann bei , der Kaufmann , ein Tatsachen¬
mensch . der cs faustdick hinter den Ohren hat und „die Kiste
schaukelt "

. Eine raffinierte , kontrastreiche Figur zur Buhnenwelt
und eine wie geschaffene Rolle für Gerhard F r i ckh o z f e r , der

denn auch einen guten Teil des Erfolges damit erzielte . Hedi

wurde von Maria D e m e l i u s bezwingend und mit jener
Naivität gespielt , die nicht aufdringlich , aber um so komischer war .
Die Julia der Traute Fölß war eine ihrexbesten Darstellungen .
Ihr Spiel ging in die Tiefe und sie machtE sichs nicht leicht . Die
Schauspielerin , die zwischen den Erfolgen in Wien und Berlin
und der immer wieder hervorbrechenden Liebe zum Dirigenten
schwankt , aber auch zwischen den Werbungen des anständigen und
anspruchslosen Verehrers und den Enttäuschungen der Ehe steht ,
die kapriziöse Frau , die die Dinge mit weiblich überlegener Ironie
meistert und ein wenig .nervös und anmutig boshaft ist ; das
alles war da . Auch Hilmar Manders hatte einen guten Tag .
Eigenwillig , voll drolliger Launen , ein großer Lausbub und doch
elegant und sicher , Bonvivant und Liebhaber zugleich , innerlich
spielend und die äußeren Mittel gut einsetzend , das war sein
Dirigent . Kurt Strehlen war der beharrliche Verehr « , J>cx
seine Anhänglichkeit und seine Verabschiedung mit gutem Takt «
vortrua . Den klugen Manager spielte diskret Ludwig K e p p e r ,
die besorgte Zofe der Schauspielerin : Else Wesenberg .

In den drei Bühnenbildern zeigte sich Magda Haas
wieder von gutem Geschmack , als Spielleiter hatte Direktor
Müller für flottes , knappes Tempo gesorgt und für klare
Linienführung . Wie bereits bemerkt , war alles voller Lust , das
ausverkaufte Haus vermehrte die Spielfreudigkeit und so klang
denn auch der Beifall besonders stark . Dr . Heinrich Reichert

im RaulinsnschlöDchsn :

SoUstsrr - Konzert

Von der NS . - Gemeinschaft „ Kraft durch Freude "

wurde im alten Saale des Paulinenschlößchens ein

Konzert veranstaltet , dessen Vortragssolge volkstümlich und gleich¬
zeitig musikalisch hochwertig war . Der erste Teil des Abends war
der Kammermusik gewidmet , der zweite gab den Künstlern Ge¬
legenheit , ihr virtuoses Können zu zeigen . Nach einem liebens¬

würdigen und melodiösen Trio für Flöte , Cello und Klavier von
Haydn hörten wir die große Konzertarie „saro costante

"
, die

Mozart während seines Salzburger Aufenthaltes für eine
höfische Festlichkeit schrieb . Ruth H e r e l l aus Berlin , die in
letzter Minute für die erkrankte Sopranistin Olga Moll ein¬
gesprungen war , bewies mit ihrer klaren , frischen Sopranstimmc
ausgesprochene Befähigung für das Koloraturfach . Gerade zu
Staunenswertes leistete sie mit der bekannten Bravourarie » on
Adam , die auf einem ganz schlichten Thema variationsartig die
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Sicherungsstreitkräfte im Kanal
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Immer neues Blutvergießen in Indien

Bangkok , 25 . Okt . In Cuttack in der indischen Provinz
Orissa wurden einige tausend indische Nationa¬
listen , die zwei Häuser und einen Polizeiposten in Brand ge¬
steckt hatten , von der Polizei auseinandergetrieben . Die Polizei
eröffnete das Feuer , wobei es Tote und Verwundete gab . In
Ahmedabad schoß die Polizei auf Demonstranten , die gegen die
in den letzten Tagen erfolgte Verhaftung indischer Nationalisten
pkotestierien . _ _ _

Wieder ein Sowjetspion in Schweden verhaftet
Stockholm , 25 . Oki . Die letzte bolschewistische Spionage »

asfäre in Schweden , die zur Verhaftung des Chefs des Sowjet¬
büros Intourist in Stockholm , Siderenko , führte , zieht wei¬
tere Kreise . Wie TT . meldet wurde das aus Stockholm gebürtige
Mitglied der Kommunistischen Partei Schwedens , I a n s j o n , am
Samstag wegen Spionage verhaftet . Jansson hatte sich im Auf¬
trag von Sidoreuko an e . nem schwedischen Ort von einer nicht gc -
nannteg Person Informationen z. T . geheimer Art über die
dortige Produktion verschafft und Sidorenko selbst mit einem
schwedischen Seemann zusammengebracht ,

' der besonders gut über
die Verhältnisie der schwedischen Handelsschiffahrt Bescheid wußte .

Der OKW . - Bericht von beute
Bus dem Führerhauptquartier , 26 . Okt . ( Funkmeldung .) Das

Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Südostwärts Noworossijsk wurden zäh verteidigte Stütz¬

punkte der Sowjets gestürmt . Deutsche Gebirgstruppen gewannen
in hartnäckigen Kämpfen weitere wichtige Gebirgsstellungen
nordostwärts Tuapse . Zerstörerstaffeln bekämpften im
Tiefflug die feindlichen Stellungen . Kroatische Jäger schosien fünf
bolschewistische Flugzeuge ab . An dem ganzen Frontabschnitt schei¬
terten örtliche Gegenangriffe und Borstöße unter starken Verlusten
für den Gegner . Eine feindliche Kampfgruppe wurde zersprengt .

In Stalingrad vernichteten die Angriffstruppen feind¬
liche Widerstandsnester und nahmen mehrere " Häuserblocks . Nörd¬
lich der Stadt wurde der Angrisf in einen weiteren Bor -
ort vorgetragen . Entlastungsangriffe aus südlicher und
nördlicher Richtuilg brachen zum Teil im Rahkarnps restlos zu¬
sammen . Kampfflugzeuge hielten die Artillerie des Feindes ost¬
wärts der Stadt in rollenden Angriffen nieder . Deutsche Jäger
schosien bei einem eigenen Verlust 27 feindliche Flugzeuge ab .

Unsere Truppen vereitelten an der Don - Front feindliche
llbersetzoersuche .

Im mittleren und nördlichen Frontabschnitt
beiderseitige Stoßtrupptätigkeit . Deutsche und rumänische Kampf¬
flugzeuge griffen bei Tag und Nacht den Nachschubuerkehr
des Feindes auf Bahnen und Straßen an .

Schwere Artillerie des Heeres erzielte in der Bucht » on
Leningrad mehrere Treffer auf dem sowjetischen Schlachtschiff
„ Marat " . Explosionen und Brände wurden beobachtet .

In Ägypten wurden bei überall erfolgreicher Abwehr des
britischen Großangriffes dem Feinde schwerste Verluste zugefügi ;
bisher wurden 10 4 Panzerkampfwagen als vernichtet
gemeldet . Die Kämpfe dauern an . Angriffe der deutschen und
italienischen Luftwaffe richteten sich bei Tag und Nacht gegen
motorisierte Verb än de des Feindes . Messerschmitt -
Zerstörer schossen vier Flugzeuge vom Muster Beaufighter ab . Ein
feindlicher Landungsversuch in der Rächt vom 23 . zum 24 . Oktober
im Gebiet von Marsa Matruk wurde durch das rasche Ein¬
greifen von Kampfflugzeugen schon auf See vereitelt .

Leichte deutsche Kampfflugzeuge bekämpften mit guter Wir¬
kung Flugplatzanlagen auf der Jnselseftung Malta .

Auch an der englischen Südküste griffen leichte deutsche Kampf¬
flugzeuge am gestrigen Tage kriegswichtige Anlagen an verschie¬
denen Stellen erfolgreich an .

Der Sonntagsbericht des OKW .

Aus dem Führerhauptquartier , 25 . Oki . Das Oberkommando
der Wehrmacht gibt bekannt :

Im West - Kaukasus erstürmten deutsche und rumänische
Truppen , wirksam von der Luftwaffe unterstützt , weitere Höhen -

Schwerste britische Verluste in Ägypten
Bisher 104 Panzerkampswagen vernichtet — Feindlicher Landungsversuch bei Marsa Matruk gescheitert — Fortschreitender Angriff

nördlich Stalingrad — Weitere Eebirgsstellungen nordostwärts Tuapse genommen — Artillerietresfer auf dem Sowjetschlachtschtsf

„ Marat " in der Bucht von Leningrad

rücken . Gegenangriffe des Feindes wurden unter bluitgsten Ber »

lüften abgewiesen . , ,
Im Kampf um Stalingrad wurden in hartnäckigen .

Einzelkämpfen bis auf eine Halle alle restlichen Fabrikanlagen
des Werkes , K r a s f n y j O 11 j a b r "

, ausgebaute Stellungen
und Häuserblocks sowie der nördliche Borort Spart lernte
bis auf einzelne Häuser genommen . Das am Vortage gewonnene
Stadt - und Werksgelände ist von Resten des Feindes gesäubert .
Entlastungsangriffe brachen zusammen . Die schweren Luft¬
angriffe aus die feindlichen Stützpunkte in Stalingrad und die
sowjetischen Rachschubverbindungen ostwärts der Wolga gingen
mit unverminderter Kraft weiter .

An der Don - Front schlugen rumänische Truppen mehrere
feindliche Angriffe ab . Rumänische Luftstreitkräste richteten ihre
Angriffe gegen feindliche Stellungen und Bahnbewegungen .

Auf dem Ladoga - See führte in der Nacht zum 22 . Oktober
ein Verband deutscher und italienischer Kriegsfahrzeuge unter
Sicherung durch die deutsche und finntsche Luftwaffe ein örtliches
Unternehmen gegen einen Teil der von den Sowjets besetzten
Küste durch . Eine Landungsabteilung zerstörte einen Leuchtturm
und brachte Gefangene ein . Auf der Rückfahrt wurden unter
ständigen Gefechten gegen feindliche Kanonenboote heftige Luft¬
angriffe abgewehrt und durch Jäger und Flak -Artillerie
21 feindliche Flugzeuge abgeschosien .

In Ägypten trat der Feind in breiter Front nach heftiger
Artillerievorbereitung mit starken Infanterie - und Panzerverbän¬
den unter Einsatz zahlreicher Luftstreitkräftd zu dem e r -
warteten Großangriff an . Zur Zeit sind erbitterte
Kämpfe im Gauge . Der Fein » verlor bisher zwanzig
Flugzeuge und zahlreiche Panzer .

Ans Malta erzielten deutsche leichte Kampfflugzeuge
wiederum zahlreiche Bombentreffer in den Flugplatzanlagen von
Luca und Venezia .

Bei Einflügen in die besetzten We st gebiete , sowie
beim An - und Abflug gegen O b e r i t al i en . verlor die
britische Luftwaffe durch bte deutsche Abwehr elf Flugzeuge ,
hiervon mehr als die Hälfte viermotorige Bomber .

In der Nacht zum 25 . Oktober führte die deutsche Luftwaffe
Bombenangriffe gegen kriegswichtige Anlagen einiger Städte
in Ost - England . Alle Flugzeuge kehrten zu ihren Einsatz -
Häsen zurück . » •

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben , wurden von deut¬
schen Unterseebooten , obwohl auch weiterhin schwere Herbst -
stürme die Operationen beeinträchtigen , in harten Kämpsen
aus stark gesicherten Eeleitzügen und in zäher Einzeljagd im
Nord -Atlantik , im Eismeer , vor der kanadischen Küste , bei Trini¬
dad , vor der Kongo -Mündung und vor Kapstadt sechzehn
S ch i ff e mit 10 4 0 0 0 BRT . sowie ein Zerstörer versenkt .
Drei weitere Schiffe und ein weiterer Zerstörer wurden durch
Torpedotreffer beschädigt .

NdZ ( PK .) — Die Taten der Männer von unseren U -Booten
und Schlachtschiffen sprechen laut zum Herzen der deutschen Jugend .
In ihrem Schatten stehen andere Männer , von denen man nicht
spricht , in denen aber der gleiche Mut . die gleiche Einsatzfreudig¬
keit leben . SVe stehen täglich am Feind und ihr Dienst ist nichts
anderes als täglicher Kamps gegen einen Feind , der nirgends fast
übermächtiger auftritt als hier wo die Männer unserer Siche¬
rungsstreitkräfte im Kanal und an der Küste des
Atlantik ihren Einsatz leisten ,

Welches sind nun diese Seestreitkräfte ? Man faßt sie allgemein
unter dem Namen „ Sicherungsstreitkrafte

" zusammen und erfaßt
damit die kleinen Boote der Vorposten - , Minensuch - und Minen -

räumflottillen , der U -Boot -Jäger und Sperrbrecher . Es sind wirk¬

lich nur „ kleine " Boote , früher Fischdampfer und Fischlogger , und

selbst wo es sich um aktive Boote unserer Kriegsmarine handelt ,
wie z . B . bei den Minensuch - und den Minenräumbooten , beträgt
die Spannweite eines englischen Kampfflugzeuges doch oftmals
mehr , als solch ein Boot lang ist .

Diese Boote nun stehen täglich mit dem englischen FeiNd , der
aus der Luft oder von See aus gegen die zu sichernden Küsten
vorgeht . Sie verteidigen das sogenannte „ Küstenvorfeld

"
. Dabei

bleibt es aber nicht bei der Verteidigung , sondern in der Hand
schneidiger Kommandanten nehmen diese kleinen Einheiten immer
wieder unverzagt und unerschrockenen Herzens den Kampf gegen
einen oftmals vielfach überlegenen Feind auf . Was bedeutet z. B .
die Bewaffnung eines deutschen Vorpostenbootes von etwa 400
oder 500 BRT . gegen die schweren Geschütze eines englischen Zer¬
störers von 1500 oder 1600 BRT . Nichts , aber auch gar nicht ! Und
doch : Der deutsche Borpostenkommandant entschließt sich, um auch
seine eigenen Geschütze zum Tragen zu bringen , den vielfach über¬
legenen Feind anzugreifen , koste es , was es wolle . Und er fährt
und ihn zu und vermag tatsächlich dem feindlichen Kriegsschiff
Treffer beizubringen . e

Hätten unsere Sicherungsstreitkräfte nicht solche Kommandanten
und lebten auf diesen Schissen nicht solche tapferen deutschen See¬
männer , dann wäre dem Engländer das Konzept seiner Landung
in Dieppe nicht schon im Anmarsch so gründlich und nachhaltig
verdorben worden . Denn die ersten Streitkräfte , auf die er auf
See traf , waren deutsche Sicherungsstreitkräfte , die in seine Lan -

dungsmlmöver hineinstießen .
Wie schon ihr Sammelname sagt , ist die Aufgabe der „Siche - '

rungsstreitkräfte
" die Sicherung . Sie haben dabei ihre Tätigkeit

im Küstenvorfeld zu entfalten , wo sie entweder im Geleitdienst die
Kriegs - und Handelsschiffahrt gegen feindliche U -Boote , Schnell¬
boote , vor allem aber gegen Angriffe der feindlichen Luftwaffe
zu schützen und sicher zu geleiten haben , oder sie versehen ihren
Dienst tm Kampf gegen den Minenfeind . •

Von der Bedeutung der deutschen Geleite durch den Kanal
und an der Atlantikküste für die deutsche Verteidigungskraft an
diesen Küsten , für den Transport wichtiger Rohstosfe usw . vermag
man sich kaum , da darüber nichts veröffentlicht wird , etwas Ge¬
naueres vorzustellen . Tatsache ist , daß der Eeleittzienst , neben der
Freihaltung des Küstenvorfeldes von Minen , die wichtigste Auf¬
gabe der deutschen Sicherungsstreitkräfte ist . Die zahllosen Waffen -
taten unserer Sicherungsstreitkräfte , ihre Erfolge gegen englische
Flugzeuge , Schnellboote und selbst größere englische Einheiten
haben es mit sich gebracht , Haß die Tätigkeit der Stäbe gegenüber
den Waffentaten einzelner hervorragender Kommandanten und
Schiffsbesatzungen kaum gewürdigt worden ist . Und doch leisten
die Stäbe bei der Vorbereitung aller Unternehmungen der Siche -
Tungsftreithäfte den entscheidenden Dienst , die entscheidende Vor¬
arbeit . Man stelle sich unter einem Stab keine biirpkratische Be¬
hörde vor . Hier leben nut Männer , die aus der Front gekommen
sind , die als Vorpoftenkommandanten fuhren , die Chef einer M -
Flottille oder R -Flottille waren , die Ungezählte Male durch den
Kanal hindurchschipperten , die oft im Kampf mit dem Feind ge¬
standen haben .

Die Führung der Truppe , die Führung also auch der Siche -
rungsstreitkräfte der deutschen Kriegsmarine ist ohne die Stäbe
nicht zu > denken . Ohne den straffen , nach einheitlichen Gesichts¬
punkten geführten Einsatz der gesamten Sicherungsstreitkräfte und
ohne den Mut und basr Draufgängertum der Kommandanten
wären die Erfolge nicht so groß . Ohne die Sicherungsstreitkräfte ,
die die Seefronten an der Kanalküste und am Atlantik überwachen
und sichern , wäre di « geschlossene Abwehrfront , wie Dieppe be¬
wies , im Westen nicht denkbar . Ohne ihren Einsatz wäre auch eine

solche große Operation , wie der Marsch der deutschen schweren See «
streitkräfte durch den Kanal nicht möglich gewesen .

Kriegsberichter Dr . Wilhelm Maus .
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Landesflagge führen durfte . In Deutschland wäre damals
mit einer solchen Auszeichnung noch kein Hund hinter dem
Ofen vorzulocken gewesen . Auf sozialem Gebiet wurde die
Klassenkamvfidee . mit der die Kommune das Wirtschafts¬
leben unterwühlt hatt ^ . durch das faschistische System der
Korporationen ersetzt ; große öffentliche Arbeiten , darunter
die mit , aller Energie geförderte Trockenlegung der vontini -
Ichen Sümpfe zur Ausrottung des Fiebers und Gewinnung
neuen Kulturbodens gingen der Arbeitslosigkeit zuleibe .
Und auf dieser standfesten politischen , wirtschaftlichen und
sozialen Grundlage ging dann der Faschismus planvoll und
mit der leidenschaftlichen Energie , die seinen großen Führer
auszeichnet , an die Entwicklung des neuen Wehrgedankens
und an den Ausbau der Wehrmacht . Dadurch wurde auch
die Armee gewonnen , die zunächst dem neuen Regime ab¬
wartend gegenübergestanden hatte . Dadurch war aber zu¬
gleich noch die Voraussetzung gegeben für den außenpoliti¬
schen Aufstieg Italiens von einer nur noch nominellen
jur wirklichen Großmacht .

Im Ausland wurden die inneren Vorgänge im Lande
vielfach mißverstanden und in ihrer revolutionären Bedeutung
unterschätzt ; man hielt den Faschismus zunächst für nichts
anderes als eine neue Partei im hergebrachten Sinne und
seine Machtergreifung für einen Regimewechsel , wie die
Ablösung der Konservativen durch die Liberalen oder umge¬
kehrt in England . Darauf beruhte auch der folgen¬
schwere Irrtum in den westlichen Demokra¬
tien . daß sich auch das neue Italien wie das alte weiter¬
hin ins englisch - französische Schlepptau nehmen lasten würde .
Aber daher des Faschismus nach außen hin seinen Anspruch auf
erweiterten Lebensraum zu erkennen gab , wich alsbald die
anfängliche Verwunderung einer steigenden Feindschaft int
demokratischen Lager , und man war in Paris und zumal in
London unter der Führung Edens kurzsichtig genug , aus der
abessinischen Frage eine Probe der neuen italienischen Stärke
zu machen , um peinlich ernüchtert festzustellen , daß das Land
diese Probe gegen die Gesamtheit der mobilgemachten Völker¬
bundsstaaten mit ihrem Versuch der wirtschaftlichen Er -
drostelung bestand . Damit freilich batte man in London und
Paris von sich aus die Einstellung des faschistischen Italiens
zu den Demokratien endgültig entschieden , zumal man es in
gerade dieser Zeit für nützlich hielt , den Bolschewismus in
Genf hoffähig zu machen und damit den Faschismus , der ja
im Kampf gegen den Kommunimus groß geworden war . auch
auf diesem Gebiete zu provozieren . Die dadurch bedingte
neue Scheidung Europas in zwei Fronten zeigte ,
sich dann in aller Deutlichkeit im Verlauf des spanischen
Bürgerkrieges , den der Faschismus als seine ureigenste Sache
empfand , und in dem sich bereits dieselbe Front der autori¬
tären Saaten gegen ein vlutokratisch - bolschewistisches Bünd¬
nis ergab , wie sie der neue Weltkrieg zeigt .

Sn logischer Folge dieser Entwicklung erfolgte die Ve¬
reinigung der letzten deutsch - italienischen Streitfragen und
die Verwirklichung der Ach s e mit der Anerkennung
auch des deutschen Anspruchs auf Lebensraum . Nicht umsonst
war der Führer des faschistischen Italiens einer der ersten
Gegner der Pariser Unfriedensoerträge und der Vorkämpfer
eines vernünftigen Revisionismus gewesen . Aus der Ge¬
meinsamkeit auch dieser außenpolitischen Aufsastungen
als wertvollster Ergänzung der parallelen inneren Entwick¬
lung ergab sich das Zusammenwirken der beiden
Länder auf der Grundlage der ideologischen Gleich¬
richtung . Seitdem bat dieses tiefverwurzelte Bündnis seine
Erprobung bestanden in der Waffenbrü derschaft
des Krieges int Westen , auf dem Balkan , in Afrika , int
Osten und in der Atlantikschlacht , und jeder Versuch , von
außen her Zwietracht zwischen die beiden Völker zu säen , er¬
scheint aussichtslos bis zur Lächerlichkeit , trotz aller in Eng¬
land unausrottbaren Vorstellungen , man müsse Italien
„ aus dem Krieg heraushauen " können . Die politische Über¬
einstimmung zwischen dem faschistischen Italien und dem
nationalsozialistischen Deutschland , die ideologische Gleich¬
richtung ist inzwischen auch wirtschaftlich sehr nachhaltig
untermauert und abgestützt worden , und ie mehr die Feinde auf
die Achse hämmern , umso bruchsicherer wird der Stab ! , aus dem
ge geschmiedet ist . Denn sie ich nicht einfach ein Bündnis int
althergebrachten Sinne , sondern sie ist aus der Übereinstim¬
mung der Ideen zu -einer Schicksalsgemeinschaft ge¬
worden . bei der sich in der Freundschaft der Führer das Emp¬
finden der Völker verkörpert .

schwierigsten Eesangskünste aufbaut . Ruth Herell bewältigte mit
spielender Leichtigkeit die halsbrecherischen Läuse , Triller und
hohen Kopftöne . Ihre reizvolle Art de » Vortrags bewährte sich
besonders bei dem temperamentvoll und mit innerem Jubel vor¬
geführten Frühlingsstimmenwalzer von Johann Strauß , und
in dem als Zugabe gespendeten „ Mäuschen

" von Richard Trunk
kam eine allerliebste neckische Adek zum Vorschein . Chrystia
K o l e s s a aus Wien erfreute uns durch mehrere Cellovorträg » .
Bei einem melodiösen „ Intermezzo " des spanischen Meisters
Granados entwickelte die in Wiesbaden bereits vorteilhaft
bekannte Künstlerin bei energischem Bogenstrich großen Ton . Das
Scherzo in v - dur von Eoe n ß , das in der Form eines , „perpeiuum
mobile " angelegt und von einem ruhigen Mittelsatz unterbrochen
ist , wurde bei aller Virtuosität gleichzeitig zu einem wahren
Temperamentsausbruch . Luise Walker aus Wien ist eine vollen¬
dete Spielerin auf der Gitarre , der sie einen Reichtum an
Passagen und technischen Effekten zu entlocken weiß , als ob es sich
um ein Klavier handle . Besonders wirksam waren die Flageolett -
töne . Der Ton des kleinen Instrumentes füllte den Raum ge¬
legentlich wie eine Harfe aus , zumal bei dem spanischen Tanz von
T o r r e g a , der ohne jede Begleitung ausgeführt wurde . In Fritz
I u n g n i t s ch lernten wir einen ausgezeichneten ^ Flötisten
kennen . Bei Mozart wußte er seinem Instrument seelenvolle Töne
zu entlocken . Eine wahre Süße des Klangs entwickelte / er bei den
Variationen von M . Henkel , der in der ersten Hülste des
18 . Jahrhunderts wirkte . Als ein Paganini des Blasinstruments
zeigte er sich bei den überaus schwierigen Variationen von
B r i c i a l d i über das bekannte italienische Volkslied „ Mein
Hüt der hat drei Ecken "

. Völlig entmaterialisiert perlten die Töne
wie Silbertropfen . Der Tenor Karl I a u tz aus Stuttgart war
leider durch eine starke Erkältung an der vollen Entfaltung feiner
Kräfte gehindert . Was er zu leisten vermag , konnte man bei den
Schubertliedern und der Arie aus Tosca trotzdem feststellen . Er
verfügt über eine wohlgepflegte , sympathische Stimme und weiß
innige Empfindung in seinen Vortrag zu legen . Der Pianist des
Abends war Hubert Giesen aus Stuttgart , der auch die Ee -

[amtleitung hatte . Von Chopin hörten wir das bekannte An¬
dante , einen Bolero und eine Ecossaise . Giesen ist ein vorzüglicher
Chopinspieler . Das Sehnsüchtige , Verträumte liegt ihm ebenso gut
wie das Feurige und Brillante . Sein Anschlag ist weich , seine
Technik mühelos , dabei weiß er dem Klavier elementare
Wirkungen - u entlocken wie bei dem Konzertwalzer nach einem
Thema aus der Fledermaus . Der schöne Abend bewies , daß man
musikalische Unterhaltung auch auf einer hoben künstlerischen
Ebene zu bieten vermag . Dr . Wolfram Waldschmidt
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!ersainmlungen besucht und hörten dort unseren

Sie nahmen ihren Weg

Verein der Künstler und Kunstfreunde :

Brutalität und Niedertracht machen uns nur noch härter
Der Gauleiter aus einer Großkundgebung in Bad Hamburg

das nur gut ; denn in diese Hände müssen wir eines Tages das

Reich legen , wenn die unseren müde und schwach geworden sind .

Auf die Bedeutung der Jugendfilm st un den eingehend ,
betonte T>t . Goebbels , Latz es ihm eine ganz besondere Freude

sei all die vielen Millionen deutscher Jungen und Madels zur

Eröffnung der Winterarbeit 1942/43 begrüßen zu können , „ du

keiner Aufgabe habe ich freudiger meine Hand geboten als zu

dieser . Ich hoffe und wünsche , daß diese H ^ .-FUmstunden einen

ganzen schweren Winter lang viel Freude Erholung Erbauung ,

Erziehung und Belehrung in ungezahlte Jungen - und Mädchen ,

herzen hineintragen werden . Ich danke dabei den Filmschassenden ,
die dieser Arbeit ihr warmes Interesse und ihre Hilfe angedeihen

lassen in der Erkenntnis , daß hier ihr künstlerisches Werk eigent¬

lich beginnt . Die Begeisterung einer noch begeisterungsfahigen

Jugend wird der Dank dafür sein .
Auch die vielen Millionen Eltern möchte ich in meinen

Erutz mit einschlietzen . Sie sollen davon überzeugt sein , daß unsere

nationalsozialistische Jugendsührerschast genau weiß datz sie ihr in

ihren Kindern ihr kostbarstes Gut zu treuen Händen übergeben .

In diesem Sinne erkläre ich die HJ .-Filmstunden im Kriegs -

Winterhalbjahr 1942/43 vom Ufa -Palast in Berlin aus für

eröffnet .
"

wir um die Macht kämpften . Eine ganze Reihe der heutigen 53 /
Führer , der Reichsjugendführer selbst an der Spitze , haben damals

heimlich unsere Versammlungen besucht und hörten dort unseren
Ruf an die ewige Jugend Deutschlands . Wir hatten die Zukunft
weil wir die Jugend , aber wir halten auch die Jugend , werl
wir die Zukunft hatten .

So ist es geblieben . Die Bewegung hat bis heute nichts von

ihrem jugendlichen Schwung und Enthusiasmus eingebüßt . Die

Hitlerjungen , die kürzlich im Schmuck des Eisernen Kreuzes oder
des Kriegsverdienstkreuzes vor mir standen , hatten dieselben Ge¬

sichter wie die , die in den Jahren 1927 , 1928 , 1929 und 1930 mit

uns die deutschen Städte und Dörfer eroberten . Auch wenn man

sie nicht rief , sie wären heute genau so da , wo sre gebraucht
werden , wie sie damals da waren . Sie repräsentieren ein n e u e s

Geschlecht uncies Volkes , und wenn ihre Hande all¬

mählich fest uiid hart werden in der Arbeit und im Kamps , so ist

Bekenntnis zur Jugend des Reiches
Dr . Eoetbeks : »Der wird am leichtesten mit der Jugend fertig , der im Jungen schon den kommenden Mann und im Mädchen

die kommende Frau und Mutter sieht "

Beisallswoge erneut anschwoll . So wechselten stürmische Heiterkeit
und Beifall ständig ab und als sich der Vorhang schloß , da tiefen
die Besucher immer wieder nach Heini Schorn , der sich im Kreise
seiner Kameraden , dann aber auch ungezählte Male allein für
den Beifall verneigen konnte , den ihm ein dankbares Publikum
aus vollem Herzen bot . Der Jubilar wird aus diesen Ovationen
erkannt haben , welch großer Sympathien er sich bei dem Wies¬
badener Publikum erfreuen kann . Daß dies aber auch für seine
Kameraden zutrifft , bewies die Überreichung eines herrlichen
Blumengebindes mit Schleife und Widmung und eines Ehren¬
ringes , durch Oberspielleiter Springer im Namen der Fach¬
schaft Bühne . Generalintendant von Schirach fand herzliche
Worte der Würdigung des künstlerischen Schaffens des Jubilars .
Blumen und Geschenke in reicher Zahl warckn das äußere Zeichen
der Verbundenheit zwischen Heini Schorn und seinen vielen
Wiesbadener Freunden , die ihn ins Herz geschloffen haben und die
noch viele frohe Stunden von ihrem Liebling erwarten .
Alle Ansprachen und Glückwünsche gipfelten in diesem einen

Wunsch . W . P .

Europäische Einheitsbriefgebühr
Wien , 24 . Okt . Auf der Schlußsitzung des europäischen Post -

konaresscs würdigte Reichspostminister Dr .-Jng . e. h . Ohne -

sorge in einem Überblick die geleistete Arbeit . Er führte u . a .

aus : Der Europäische Post - und Fernmeldeverein ist Wirklichkeit

geworden . Sie haben feiner beschlossen , noch weitere Neuerungen

einzuführen , die als a u ß e r g e w oh n l ich e Er g eb Nisse

charakterisiert werden dürfen und schon den Stempel der angestreb -

len tiefen und weitblickenden europäischen Zusammenarbeit im

Post - und Fernmeldewesen tragen . Es sind dies 1. Die Schaffung
einer europäischen E i n h e. i t s b r i e f g e b ii h r , L. die

allseitige Anwendung eines wesentlich vereinfachten Ge¬
wi ch t s st u f e n s y st e m s für Briefe , 3 . die Beseitigung der

Landdurchgangsgebühren für Briefpost , 4 . die

einheitlichen Telegrammgebühr , 5 . der Wegfall der

gegenseitigen Abrechnung im Telegrammdienst . Ja , wiederhole aus

vollem Herzen und zweifellos im Namen von Ihnen allen den

Wunsch , daß die fehlenden Länder recht bald unserer europäischen
Arbeit beitreten möchten .

op 163 , gehört zu den herrlichsten Kammeimusikwerken . Tastend

fühlen ich die einzelnen Instrumente in das leidenschaftliche

Allegro des ersten Satzes em . Von unirdischer Schönheit war bei

der meisterlichen Interpretierung das von zarter und gleichzeitig

schmerzlicher Sehnsucht erfüllte Seitenthema . In echt romantifchem
Sinne kann sich Schubert hier , wie auch weiterhin nicht genug
tun int Ausspinncn seiner Ideen und im Auskosten der Themen

durch alle erdenkbaren Modulationen . Ein ganz einzigartiger Satz

ist das Adagio . Drei der Streicher führen die Melodie voll

schlichter , inniger Empfindung . Die erste Geige und das eine

Cello bleiben am Rande und bringen die Unruhe des Herzens mit

unterbrochenen Figuren zum Ausdruck . Das Scherzo mit seinem
energischen Hauptmotiv sucht Betäubung , den „schmerzlichen
Genuß

" . Erst im Finale wird die Daseinsfreude zuruckgewonnen .

Zunächst ertönen noch leidenschaftliche , beinahe ungarische
Rhythmen , aber dann beginnt dipse Musik wienerisch zu tanzen ,
ein sattes , liedartiges Sertenthema mischt sich in die frohe Stim¬

mung des Allegretto , das in ein Allegro con trio übergeht .
Dieses Werk enthält den ganzen Schubert , den Künstler wie den

Menschen . Hier gelang es den Herren Wilhelm Stroh , Richard
Heber , Valentin Haertl , Rudolf Metzmacher und Oswald Uhl ,
tiefsten Regungen nachzuspüren und ein pochendes Herz sprechen
zu . lassen . Das Zusammenspiel war von nicht zu überbietender
Reinheit und Schönheit . Größe und Kraft des Striches wechselten
mit dem zartesten Piano , so daß man bald glaubte , der , Geige ,
bald der Bratsche oder dem Cello den Lorbeer reichen zu muffen .
Elementares Mufikertemperament schien alle Hemmungen zu
durchbrechen , ohne jemals die Schönheit des Tons zu gefährden .
Das Residenz - Theater war bis auf den letzten Platz besetzt , der
Beifall wollte kein Ende nehmen . Dr . Wolfram Waldschmidt

(Ein gefeierter Jubilar
Zu Heini Schorns 40jährigem Bühnenjubiläum

Im festlichen Rahmen der gestrigen „F l e d e r m a u s " -

Aufführung im Deutschen Theater galt das Hauptrntereffe
der Zuschauer dem dritten Akt und hier wiederum dem Jubilar

Heini Schprn , der , wie bekannt , sein 40jähriaes Bühnenfubilaum
feiern konnte . Der „Frosch

" ist eine der besten Rollen des beliebten

Künstlers und als er gestern abend auf der Szene erschien , empfing
ihn ein Beifallssturm , wie wir ihn selten an gleicher Stelle erleht
haben . Minutenlang jubelten ihm die Menschen zu , bevor er mit

seinen uralten Spässen aus dem „fidelen Gefängnis
" beginnen

konnte . Aber sie waren natürlich gestern abend verschiedentlich
auch aktualisiert und es ist verständlich , daß dann jedesmal die

NSG . Anläßlich einer Versammlungsaltion des Kreises Matn -

Taunus/Ober -Taunus der NSDAP , sprach Gauleiter und Reichs¬

statthalter Sprenger am Samstag auf einer Großkundgebung
im Kurhaus in Bad Homburg über den Sinn des Freiheits¬
kampfes unseres Volkes . , „ . , . _ .

Nach einer herzlichen Begrüßung durch Kreisleiter und Land¬

rat H e y f e ging der Gauleiter auf die Entstehungsgeschichte
dieses Weltenristgens ein . In groß angelegten Ausführungen ver¬

mittelte er den Volksgenossen die Bestrebungen unserer Gegner ,
die vollkommen dem internationalen Judentum verfallen feien ,
das deutsche Volk zu einem Sklavenvolk herabzuwürdigen . Die

Geschichte habe gezeigt , mit welch brutalen Mitteln unsere Gegner

wehrlose Völker unter ihre Knute zwangen , um sie dann voll¬

kommen auszusaugen . Bei einer Untersuchung der von den pluto -

kratischen Staaten angewandten Methoden komme man unschwer

zu der Überzeugung , daß sie nur eines kennen : herrschen wollen .
Sie , die Herren , andere die Sklaven — so haben sie stch oie

^ ^
Jn

"
r̂ stffcher

^
Weist wurden wir in den letzten Tagen wieder

davon überzeugt , daß ihnen ein ehrlichek und offener Kamps nicht
liegt . Mit heuchlerischer Miene beziehen sie stch auf die Genfer
Konvention , um Vrn gleichen Augenblick die gemeinsten Verbrechen
an wehrlosen Kriegsgefangenen zu verüben . Es wäre unseren

Gegnern zu viel Ehre angetan , zu versuchen , ihnen das Verwerf¬

liche ihrer jedem Völkerrecht Hohnsprechenden „ Heldentaten klar

Das Stroh - Quartett

Der Name dieser Quartett -Vereinigung bürgt stets für einen

erlesenen musikalischen Genuß . So war cs auch am Sonntag bei

der Morgenfeier , mit der der Verein den neuen Konzertwinter

eröffnete . Das Streichquartett in Gkbui op . 77 Nr . 1 steht unter

den zahlreichen Kammermusikwerken von Josef Haydn tn der

ersten Reihe und ist s- hr ost gespielt worden , freilich nur selten
in der Vollendung , mit der wir es gestern hörten . Wenn das ein¬

leitende Allegro noch von einer behäbigen Daseinsfreudc ctfuiit

ist und seine Melodien in reinen Wohllaut getaucht sind , so gehört
das Adagio zu den tiefsten und ergreifendsten Schöpfungen . Mit

einem getragenen Unisono setzt es ein , um sich bann tn beit ein¬

zelnen Stimmen zu differenzieren . Den seelenvollen Celloklmigen
antworten hohe Töne , die wie Sphärenmusik wirken . Scherzo
und Finale kehren dann zu der graziösen leicht freienden Art

des Anfangs zurück . Die Wiedergabe durch das Stroß -Quartetl

schwelgte förmlich in gesättigter , reiner Melodik . Weniger bekannt

war bas Slreichquintett in Obut von Luigi Becchettnt .

Immer mehr erkennt man bie Bedeutung dieses Meisters . für die

Instrumentalmusik . Als gefeierter Cellospreler hat er in dem

gestern aufgeführten Quintett sein geliebtes Instrument gleich

zweimal untergebracht . Es wird von einem ernsten , gelegentlich

tragischen Zug durchweht . Das fast rezitativischc Andante , das un¬

gewöhnlicher Werfe am Anfang steht , ist gewissermaßen rm Sinne

einer „ Introduktion " der Barockmufik gedacht . Dann folgt , eben¬

falls von der Regel abweichend , das Menuett . Zunächst ja )ernt es

sich int höfisch galanten Stil zu entwickeln . Dann aber schlagt es

in die Molltonart um und verliert sich in tiefttaurtgen
. Empfindungen - Diese Stimmung steigert stch noch nut dem

„ Grave "
, dem Höhepunkt des ganzen Werkes . Es tst von strenger ,

klassischer Linienführung und verläßt den retnen Quartettstil .
Die Instrumente werden sprechend , der ariose , pathetische
innert an die Bühne . Es ist eine Totenklage von beinahe szenischer

Bildhaftigkeit . Das Finale mit seinem Rondothema , bet dem der

Ball in drolliger Weise den Tanzrhythmus anbeutet , Bringt bte

Befreiung . Wohl fällt auch hier gelegentlich em Schatten auf das

friedliche Bild , aber der Grundton einer behaglichen Pastorale
bleibt vorherrschend . Auch hier hatte das Stroß -Quartett Ge¬

legenheit , einen wahren Adel des Klanges zu enthalten Aus der

Welt Boccherinis , die halb dem Rokoko , halb dem Klassizismus

angehört , wurden wir durch Franz Schubert zur Romantik ge¬
führt . Sein Streichguinett — wieder mit zwei Celli — in O -dur ,

Britische Luftpiraten bombardierten italienische Städte
über die neutrale Schweiz

zu machen , da sie dies mit ihren Haßgesuhlen doch nicht begreifen
würden . Klar und deutlich habe der Führer den Weg aufgeseigt ,
den Deutschland und mit ihm die luiigen europäischen Volker

zu gehen haben . Nur die restlose Vernichtung der Feindmachte

gebe den Übrigen Völkern Europas die Gewähr eines gesunden
und dauerhaften Lebensstandards .

Dann würdigte der Gauleiter die ruhmreichen Heldentaten
unserer tapferen Wehrmacht , die auch im kommenden Winter vor

schwere Aufgaben gestellt sei , und die , wie alle anderen Ausgaben
der vergangenen drei Kriegsjahre gelöst wurden . Ausgabe der

Heimat sei es , unseren Soldaten an der Front die Massen in

bie Hand zu geben , die sie zur Niederringung des Feindes be¬

nötigen . Die Heimat habe bereits unter Beweis gestellt daß sie
bereit ist , jedes Opfer auf sich zu nehmen und so ihren Teil zum
Siege beizutragen . Jeder Volksgenosse sei auch darüber tm Htttett ,
sich in den kommenden Monaten in einem noch härteren Einsatz zu
sehen . Er wiffe aber auch , daß eine Besserung auf allen Gebieten

ihm in Zukunft seine schwere Arbeit erleichtern werde .

„Wir befinden uns in einer Zeitenwende . Die alte Welt stürzt .
Es gibt nur einen Weg : vorwärts ! Jeder Einzelne hilft mit an
dem großen Bau , der das Gesicht der Welt grundlegend ver¬

ändern wird !" Mit diesen Worten schloß der Gauleiter die ganz
im Zeichen einer einmütigen Volksgemeinschaft stehende Veran .

staltung .

Hsrbsi
Von Theodor Siem

Schon ins Land der Pyramiden
floh

' n die Störche übers Meer ;
Schwalbenflug ist längst geschieden ,
auch bie Lerche singt nicht mehr .

Seufzenb in geheimer Klage
streift der Wind das letzte Grün ;
und die süßen Sommertage ,
ach , sie sind dahin , dahin .

Rebel hat den Wald verschlungen ,
der dein stillstes Glück geseh

' n ;
ganz in Dust und Dämmerungen
will die schöne Welt vergeh

' n .

Nur noch einmal bricht die Sonne
unaushaltsam durch den Duft ,
und ein Strahl der alten Wonne
rieselt über Tal und Kluft .

Und es leuchten Wald und Heide ,
Daß man sicher glauben mag :
Hinter allem Winterleide

Rom 25 . Okt . Wie der italienische Wehrmachtbericht meldet ,
erfolgten am Spätnachmittag des 24 . Oktober , sowie in der Nacht

zum 25 . Oktober erneut Einflüge auf größere und kleinere

Örtlichkeiten der Lombardei und des Piemont , besonders

auf Mailand , Monza und Novara .

Zahlreiche Baulichkeiten am Stadtrand von Mailand erlitten

besonders durch Brandbomben beträchtlichen Schaden . Die Be¬

völkerung von Mailand hatte 48 Tote und 2 5 4

Verletzte zu verzeichnen . In Novara gab es keine Toten , ie =

doch zehn Verletzte . Bei dem Einflug auf Savona betrugen
die Opfer 35 Tote und 67 Verletzte . Die Zahl der Opfer beim

ersten Angriff ans Genua ist auf 39 T ot c u n bl 9 0

Leichtverletzte gestiegen . Überall taten bie Angehörigen
ber Feuerlöschpolizei ihr Möglichstes , um ihre Pflicht zu erfüllen .

Drei Feindbomber wurden im Gebiet von Mailand ab -

aeschossen . Weitere drei viermotorige Flugzeuge wurden , rote

nunmehr festgestellt werden konnten , beim Angrtft der voraus¬

gegangenen Nacht bei (Benita abgeschossen .

Die Bevölkerung von Mailand und der anderen angegriffenen
Orte verhielt sich ruhig und diszipliniert .

Der D u c e hat , wie die „ Stampa " meldet , für die von dem

englischen Luftangriff Betroftenen durch den Präfekten von Genua
dem städtischen Unterstützungsausschuß die Summe von drei

Berlin , 25 . Oki . Bei der Eröffnung der Jugend¬
filmstunden des Kriegswinterhalbjahres ergriff Reichs¬

minister Dr . Goebbels das Wort . Der Minister betonte , daß
bie Arbeit der nationalsozialistischen Jugenborganisation heute

ganz auf bas Ziel ausgerichtet sei , bie int Kriege fehlenben
Erziehungsfaktoren nach besten Kräften zu ersetzen .

„ Daß bas nicht immer auf die vollkommenste Weise geschehen
kann , liegt in der Natur der Sache . Man würde es später einmal

nicht verstehen können , wenn bie männliche Führerschaft
unserer Jugenb in ber Stnnbe bet großen Bewährung bei Nation

dem Vaterland nicht auch mit bei Waffe in bet Hand gebient
hätte . Ihr größter Teil steht heute an ber Front .
Wir müssen uns also mit bet Tatsache abfinden , daß für die ge¬

steigerten Abgaben in bet Jugenbführung nur ein wesentlich
kleineres Kontingent von qualifizierter Führerschaft zur Verfügung

steht . Das ist bebauerlich , aber unabänderlich . Wenn man nun

bedenkt , vor welche Probleme bie Jugendbetieuung ber national «
' sozialistischen Jugendorganisation int Kriege gestellt ist , in welchem

Umfange biese Probleme bei längerer Dauer bes Krieges an =

wachsen , bann wirb man Verstänbnis dafür haben , baß auch hier
bas Jbeal sich manchmal mit ben harten Notwendigkeiten ber

Zeit zu stoßen beginnt . Diejenigen , bte sich einen Beruf baraus

machen , baran ihr kritisches Mütchen zu kühlen , täten gut Baron ,
stch roieber einmal ins Gedächtnis zurückzurufen , welchen Ver¬

wahrlosungen die deutsche Jugend während des ersten Weltkrieges
ausgesetzt war , um daran ermessen zu können , wieviel bester es im

jetzigen Krieg um diese Frage bestellt ist .
"

In diesem Zusammenhang wies der Minister seine Zuhörer auf
den heldenmütigen Einsatz der HI . in den lust -

bedrohten Gebieten hin . Erst kürzlich habe ihn eine

Jungengruppe aus den bombardierten Städten besucht . „Sie

standen alle im Alter zwischen 14 und 17 Jahren und tragen aus¬

nahmslos das Eiserne ober bas Kriegsverdienstkreuz .

Ich laste es mir nicht nehmen , daß diese Jugend heute anders

ist , als wir früher waren . Der Junge und das Mädel haben das

gar nicht verstanden , bie ba glauben , eine solche Überzeugung
burch ein möglichst wegwerfendes Benehmen den Erwachsenen und

beit Alten gegenüber zum Ausdruck bringen zu müssen . Aber

auch hier ist eine knappe und wohlwollende Belehrung
sicherlich bester am Platze als die ewige Berufung aus die gute
alte Zeit , in der so etwas , wie man sagt , nicht möglich gerne ,eil
wäre . Der Nationalsozialismus kann den uralten Konflikt zwischen
Vater und Sohn nicht abschaffen . Er ist eine Generationsfrage ,
die sich in jedem Menschenalter aufs neue wiederholt . Man
kommt ihr nicht bei durch hochfahrende Bestetwisterei , sondern
nur durch ein offenes und freies Verstand n t s , das
wir Erwachsenen bet Jugenb entgegenbringen müssen . Die sind
meistens bte besten Erzieher , bie bte Jugenb mit einem Blick

regieren . Eine Jugenb muß Vertrauen haben können . Sie muß zu

, ihren Erziehern , seien sie nun vom Elternhaus , von ber Schule
ober von ben nationalsozialistischen Jugendorganisationen gestellt ,
aufblicken , muß in ihnen vetständnisvolle und gütige Freunde
sehen , bie nicht beshalb tadeln und kritisieren , weil sie älter sind ,
sondern weil sie mehr Lebenserfahrung besitzen . Unsere Jungen
Mafien diesen Enthusiasmus sehr nötig , wenn sie ein oder zwei
Jahre später für das Vaterland das Gewehr auf bte Schulter

nehmen , und unsere Mäbels ebenso , wenn sie zur gleichen Zett
irgendwo in Kriegsdienst gehen und sich fast schon darauf vor¬
bereiten , Frau und Mutter zu werden . -

Bei mir machen häufig junge Leutnants bei einem kurzen

Fronturlaub Besuch , bie ich vor noch nicht allzu langer Zett
kannte als sie noch in der HI . mitmarschierten . Heute tragen sie
bas Eiserne Kreuz I . oder vielleicht bas Ritterkreuz , ober hier
unb ba sogar bas Eichenlaub dazu . Ich kannte einen Panzer -

leuinant , ber jahrelang als Hitlerjunge in unserem Hause ein «

und ausging . Er wurde im Frankreich -Feldzug aus seinem , bren¬

nenden Panzer herausgeholt , atmete noch , meistens aber außer
Bewußtsein , drei Tage lang ohne ein Wort der Klage übet ferne

Lippen zu bringen , und gab dann mit einem hmgehauchten Gruß
an den Führer sein Leben auf . Ich hätte mich bet seinem Helden¬
tod schämen müssen , wenn ich ihn zwei Jahre früher hochnäsig
und albern behandelt hätte ! Der wird am leichtesten mit der

Jugend fertig unb erringt stch auch ihr tiefstes Vertrauen ber

im Jungen schon ben kommenden Mann unb im

Mädchen die kommende "
Frau und Mutter sieht . Es gibt em schönes

Wort von ber Majestät bes Kindes ; nichts ' st rührender und

ergreifender für Vater und Mutter , als tm Kinde sich selbst

wiederzusehen . In ihren Kindern finden die Eltern ihr Fort¬
leben Auch die unbekannte Familie sieht hier ihre Verewigung ,
Durch die Majestät des Kindes wirb ber Arbeit unb dem Kamps
bei lebenben Generation eist ein tiefem Sinn gegeben .

‘

■ Di Goebbels wandte ' sich bann ben Vätern unb Müttern zu
und bekannte stch aus vollstem Herzen

' zur Arbeit ber HI . und

des BDM . , , ,
Der Staat , den wir durch Kampf und Arbeit bauen , ver¬

diente nicht die großen Opfer , die wir dafür bringen , wenn nicht

feine Tore weit offen ständen , um ben Strom bet nachstoßenden

Jugend aufzunehmen . Wer bas nicht begreifen will , ist tm wahr¬

sten Sinne bes Wortes ein Reaktionär . Et steht nur bas Heute
unb das Gestern , aber nicht bas Morgen .

Man soll mich beshalb richtig verstehen , wenn ich mich , ba

ick, in bteier Stutibe roieber einmal das Glück habe , vor ber

Jugend , aber auch über die Jugend des Reiches zu sprechen , auch

z u i h t b e k e n n e . Wit waren eine Bewegung bet Jugend , als

Die Lebensmittelversorgung Finnlands
Berlin , 24 Okt . In der Zeit vom 19 . bis 24 Oktober fait «

den in Berlin deutsch -finnische Verhandlungen über ^ e Lebens .

Mittelversorgung Finnlands tm Wirtschaftsiahr
1942/43 statt . Die Verhandlungen , bte tm G e ist e der

Wa
'
ffenbiüberschast der beiden Volker geführt wurden ,

haben eine volle Übereinstimmung in allen Punkten ergeben Die

getroffenen Vereinbarungen stellen für das Wiihchaftsiahr
1942/43 sicher , daß die Verjorgung von Volk und Wehrmacht . aus

allen Gebieten , auf denen die finnische Landwirtschaft ben Eigen -

bedarf nicht voll befriedigen kann , ausreichend und ' N reich -

licherem Maße als im Vorjahre gewährleistet ' st - Dem -

entsprechend konnte bereits die finnische Brotration Mit Wirkung

vom 1 . November auf den jetzigen Stand der den t s che n

Brotration erhöht werden . Es kann damit gerechnet werben ,
baß die zurückqewonnenen Gebiete Kareliens rm kommenden

Wirtschaftsjahr in den Produktionsprozeß emgeghebett werben

unb daß dadurch die Versorgung aus dem eigenen Lande weiter

erhebliche Fortschritte machen w,rd .

Millionen Lire zur Verfügung gestellt Dem

aleichen Ausschuß ging von feiten des provinziellen JnbustrieUen -

verbandes eine Million sowie weitete 100 000 Lite als erste Rate

des provinziellen Handelsvetbandes zu .

Die britischen Bomber haben , wie Üblich , ihren

Weq über bie neutrale Schweiz g e n o mm e n . Im

Laufe bes späten Samstagnachmittag und m bet Nacht zum Sonn¬

tag wurde der schweizerische Luftraum , rote amtlich tätige »

teilt wurde , in schwerwiegender Weise verletzt . Flugzeuge un «

bekannter Nationalität hatten die Schweiz überflogen . Flieger -

alaim wurde in einem großen Teil der Schwer - kurz nach - 1 Uqt

gegeben und dauerte vielerorts bis 0 .30 llhr .

Auch das unbesetzte Gebiet Frankreichs wurde

am Samstagnachmittag von britischen Flugzeugen überflogen , bte

insbeionbere in der Gegend von Ch a ie aut oux , Mont «

lucon Vichy , Roanne und Annecy beobachtet wurden .
An verschiedenen Stellen kam es zu ausgesprochenen Angrtftshand .

langen . In Monlucpn , so wird gemeldet , hätten mehrere Ma¬

schinen sich von ihrem Geschwader getrennt und MG -Salven ab -

aefeuert . Zwei Eisenbahnarbeiter seien verletzt worden . In

Domerat im Departement Allier seien ein Euterzug unb ein

Personenzug mit ME ' s beschoffen und ein Lokomotivführer dabet

verletzt worden . ______
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______ Wiesbadener Nachrichten
Die Autorität der Luftschutzwarte

Sie erfüllen staatliche Ausgaben
Die Gruppe XII Hessen -Rheinland -Süd des Reichsluftschutz -

bundes teilt mit : Der Reichsminister der Luftfahrt und Ober¬
befehlshaber der Luftwaffe hat zu einem Erlass des Reichs -
Ministers bei Justiz feine Zustimmung gegeben , in dem im wesent¬
lichen folgendes sestgelegt ist :

Die Amtsträger des Rrichsluftschutzbundes und die Lustschutz¬
warte bedürfen bei der ehrenamtlichen Erfüllung ihrer Aufgaben
int Dienste der Landesverteidigung nicht selten des Schutzes gegen
mindereinsichtige , zum Teil auch - gewalttätige Personen . Zu der in
diasem Zusammenhang bedeutsamen Frage , ob und inwieweit die
Amtsträger des RLB . und die Luftschutzwarte als Beamte im
strafrechtlichen Sinne anzusehen sind , wird darauf hingcwicscn ,
dass die Amtsträger des RLB . , also einer Körperschaft des öffent¬
lichen Rechtes , förmlich ernannt und daher auch durch einen öffent¬
lich - rechtlichen Akt berufen werden . Sie sind als Beamte im straf¬
rechtlichen Sinne anzusehen , soweit sie Aufgaben erfüllen , die aus
der Staatsgewalt abgeleitet sind , zum Beispiel Überwachung der
Entrümpelung und Verdunkelung . Die Luftschutzwarte werden von
den Ortspolizeibehörden förmlich herangezogen und erfüllen in
ihrer Eigenschaft als Führer der Luftschutzgemeinschaften staatliche
Aufgaben . In Ausübung dieser Funktionen geniessen sie daher
den gleichen Strafrechtsschutz wie die Amtsträger des RLB . Ab -
fchlietzend stellte der Reichsjustizminister fest , dass die Amtsträger
des RLB . und die Luftschutzwarte auf jeden Fall gegen strafbare
Handlungen , die sie bei der

'
Ausführung ihres Amtes stören , durch

strenge Bestrafung der Täter geschützt werden müssen .

Wir gedenken verdienter Wiesbadener

26 . Oktober 1912 : Jacob Schraub

An diesem Tage starb der aus dem Nordsriedhof beigesetzte
Weinguisbesitzer Jacob Schraub . Am 5. September 1863 ge¬
boren , ist er der Erbauer des seinerzeit „ Römersaal " geheissenen
Saalbanes , Dotzheimer Strasse 19 . Der „Römersaal " wurde zum
„ Volkstheater "

, das „ Volkstheater "
zum „Vergnügungspalast

"
. In

der Kampfzeit hielt hier die NSDAP , ihre ersten grösseren öffent¬
lichen Versammlungen ab . Heute hat hier das „Scala -VarietS "

seinen Sitz .

Eine kulturelle Aufgabe
Eautagung des Reichsbundes Deutscher Amateur -Photographen EV .

Während des Krieges ist auch die Liebhaberphotographie
mancherlei Beschränkung unterworfen Trotzdem ist aber die
Vereinstätigkeit sehr rege . Die Mitglieder der Vereine und Ge¬
sellschaften , die dem Reichsbund Deutscher Amateur -
Photographen EV . angeschlossen sind , wissen , dass auch sie
bemüht sein müssen , dafür zu sorgen , dass die ideellen Ziele die
sich der Reichsbund gestellt hat , in die Friedenszeit hinübergeleitet
werden . So werden in Theorie und Praxis Fragen gelöst , die
mit dazu beitragen , das kulturelle Leben der Heimat immer wie¬
der neu anzuregen , durch das Lichtbild einmal die Liebe zur Na¬
tur zu wecken und zum andern das Zeitgeschehen im Bilde fest -

Euhalten
, um nur zwei wichtige Aufgabengebiete des Lichibild -

reundes herauszustellen . Diese Kulturarbeit wickelt sich meist in
iei Stille ab , aber cs gebührt ihr auch einmal in der Öffentlich¬

keit Anerkennung . Anlass hierzu bietet die Tagung des Gaues
Wcstmark - Hessen des Reichsbundes Deutscher Amateur -
Photographen EV . , die am Sonntag in Wiesbaden im „ Hotel
Metropol " durchgeführt wurde und sich eines überaus starken Be¬
suches erfreuen konnte . Der stellvertretende Eauführer , Dr .
I . Voss , Wiesbaden -Biebrich , gab einen überblick über die Ar¬
beiten des Gaues im vergangenen Jahr . Der Gau hat sich gut
weiter entwickelt , mehrere Gruppen konnten neu gegründet wer¬
den . Äusser der Italienischen Photoausstellung in Wiesbaden
konnte in Frankfurt a . M . eine grosse photographische Ausstellung
durchgeführt werden . Unter den dem Bund gestellten Aufgaben
hob Dr . V o ss besonders die Betreuung der Verwundeten Lurch
Vorträge , die in diesem Winter verstärkt durchgeführt werden
sollen , hervor . Neben den Diawettbcwerben wird der Gau in
diesem Jahre auch einen Papierbildwettbewerb durchführen ,
dessen Ergebnisse in einer grösseren Ausstellung gezeigt werden
sollen . Weiterhin beschäftigte sich die Versammlung mit der Ar¬
beit der einzelnen Gruppen des Gaues , die durch Diaserien , die
aus Wettbewerben hervorgegangen sind , unterstützt werden sollen .

Ersolgreich « Wiesbadener Amateure

In der Nachmittagssitzung konnte Dr . Voss die Preisträger
des Eaudiawettbewerbes bekanntgeben . Erfreulicherweise hat
Wiesbaden hierbei wieder gut abgeschnitten . Es kamen folgende
Preise zu Verteilung . Farbdias : Bronzene Medaille : I . Hapting ,
Frankfurt a . M . : Reichsurkunden : Dr . Otto Schnecks , Wiesbaden ,
Georg Pftilb , Wiesbaden : Eauurkunden : R . Hess , Wiesbaden ,
A . Löw , Wiebaden , W , Harkotte , Höchst , O . v . Kothen , Frank¬
furt . Schwarz -weitz -Photographie : Bronzene Medaille : A . Wör -
ner , Wiesbaden ; Reichsurkunde : Dr . I . Voss . Wiesbaden ; Eau¬
urkunden : Hans Evclbauer , Wiesbaden , Frau E . Ebert , Höchst ,
Dipl .-Jng . Lahde , Höchst . Zeitgeschichtliche Photographie :
W . Simon . Höchst ; Heimphotographie : Hans Evelbauer , Wies¬
baden . Mit Aufmerksamkeit verfolgten die Versammlungsteil¬
nehmer die Vorführung der besten Dias und . zeuaicn auch den ge¬
zeigten , vortrefflichen Aufnahmen von Dr . Schneider , Lud¬
wigshafen und Georg P f L l b , Wiesbaden , grösste Beachtung , p .

— Musizierstunde im Wiesbadener Konservatorium . Am

Sonntag hielt dps Wiesbadener Konservatorium und Musik -
feminar eine gut besuchte Musizierstunde der Unter - und Mittel¬
stufe ab , bei der sehr beachtliche Leistungen sestgestellt wurden . Die
jugendlichen Schüler und Schülerinnen waren bestrebt , ihr Bestes
zu geben , ihre Vorträge verrieten vorbildliche Schulung , vielfach
Begabung und Fleih . Sicher ausgewählt war die Programmfolge ,
die vom Kinderlied bis zum Volkslied , vom Präludium bis zur
Sonate , von der Gavotte bis zum Menuett dem Zuhörer viel zu
sagen hatte . Beethoven und Brahms . Bach , Händel , Eoltermann
und Eurlitt erfüllten den weiten Raum . Harmonium , Klavier ,
Violine und Cello erklangen , Mozartarien wurden gesungen und
fanden herzlichen Beifall , ebenso wie die anderen Vorträge . Die
Gesangsbegleitung am Flügel hatte Dr . Richard Meissner
übernommen .

'
.

— Der Rundsunk am Dienstag bringt an bemerkenswerten

Sendungen im Reichsprogramm : 11 Uhr Werke von Beet¬

hoven und Järnefeldt , 14 .15 Uhr Musikalisches Kunterbunt , . 16 Uhr
Aus der Welt der Oper , 17 .15 Uhr An nordischen Usern mit Musik
aus der Welt der Nord - und Ostsee , 20 .20 Uhr Landschaftliche
Sing - und Spielmufik älterer und neuzeitlicher Komponisten ,
20 .45 Uhr spielt die Berliner Bläserkammermufikvereinigung nut

Karl Schubert am Cembalo -eine zehnstimmige Partita von Stamitz
und eine Fagott -Sonate von Ealliard , 21 Uhr eine Sendung
schöner Schallplatten „Die Auslese "

. Im Deutschland -

s end er : 17 .15 Uhr Werke von Händel , Haydn und Mozart ,
20 .15 Uhr „ Gute alte Bekannte " in tänzerischen Weisen beliebter

Orchester und Solisten , 21 Uhr Eine Stunde für dich .

— Es gibt zur Zeit viel Pilze . Am Donnerstag , 29 . Okt . ,
wird die nächste Pilz - und Kräuterlehrwanderführung von Agnes -

Olivia Klein und Paula Ulscrt durchgeführt . Treffpunkt :

Chausseehaus um 14 Uhr . Pilzkontrolle von 16 Uhr an „ Unter

den Buchen
" . Viel Anklang fand auch die Lehrführung für die

Frauenfachschulklasse der Städtischen Haushaltungsschule , deren

Teilnehmerinnen mit vollen Körben heimkehrten .

— Das „W . gratuliert . Die Eheleute Adam Hermann
und Frau , geb . Wintermann , feiern am Dienstag das Fest der

silbernen Hochzeit .

— Unfälle . An der Paulinenstrasse kam eine Frau zu Fall
und erlitt einen AUmbruch . — Am Michelsberg glitt eine altere

Frau aus und trug einen Fuhknöchelbruch davon .

Montag Verdunkelung von 19.11 — 7.40 Uhr

Klänge und Rhythmen
Allerlei Eindrücke eines sestlichen Sonntags

Jahre sind es nun her , dass das Winterhilfswerk seine
Etratzensammlungen ins Leben rief . Stets aufs neue verstanden
es die Verantwortlichen , den Sammlungen ein frisches , anregendes
und abwechslungsreiches Gesicht zu geben , aber so lebendig und
liebenswürdig im Gedanken wie die letzte , schei

'nt uns noch keine
der Sammlungen gewesen zu sein , wenn bei diesem Eindruck auch
mitspielen mag , dass das Letzte immer als am schönsten empfunden
wird , weil es am klarsten in der Erinnerung lebt . Zwar spiel¬
ten oft die Musikkapellen verschiedener Formationen , fangen Chöre
und Werkgemeinschaften , aber fo einträchtig Hand in Hand konn¬
ten sie ja

'
wohl nie gehen , wie diesmal , wo die Büchlein ent =

Aus dem Luisenplatz hatten die Jüngsten die Stufen des
Denkmals erstiegen , um den Chorleiter besser sehen zu können

W -<

¥

hielten , was bte Sänger sangen und die Sänget also wiederum
fangen , was die Büchlein enthielten . Es wird oeshalb jeder , der
weiss , was cs heisst , immer Neues schaffen zu müssen , mit uns
cinftimmen , wenn wir sagen , es war eine schöne Leistung .

Zur Untermalung und festlichen Auflockerung der Sammel¬
tätigkeit erklangen am Samstagnachmittag und am Sonntagvor -

mittag unterschiedliche Singgemeinschaften . Am Luisenplatz hörten
wir junge Frauenstimmen , vor dem Kurhaus und am Adolf -

Hiller -Platz die volleren und gewichtigeren der Männerchöre und
am Mauritius - und Kranzplatz hell und dünn die Stimmen
unserer Kleinsten voll Eifer und Verlegenheit . Dazu spielten der

Eanmusikzug XXV des RAD ., die Kreiskapelle der NSDAP ,
und die Blaskapelle der Stadtwerke Wiesbaden AG . schneidige
Weisen . Nicht zu vergessen das Blockflötenorchester der Jüngsten ,
dessen zirpenden , seingliedrigen Klänge sich tapfer durchsetzten .
Eine frohgestimmte , mit sonntäglicher Sorgfalt gekleidete Menge
umsäumte die Piätze und es ging keiner fort , der nicht ein leises ,
entspanntes Lächeln auf dem Gesicht getragen hätte , überall ,
taumelten die kleinen Büchlein , manchesmal bündelweise , aus den
Knopflöchern , so gar am Halsband eines Hunde » konnten wir
eines entdecken .

*
- • ,

Alle Beteiligten gaben ihr Bestes , es sei ihnen für die aut »

gewandte Mühe und Liebe an dieser Stelle der Dank der Be¬

schauer ausgesprochen . A . Mr .

'
fc

z
i
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Kopf an Kopf stand die Menge vor dem Kurhaus und lauschte
Obermufikführer König mit seinen RAD .-Musikern und

Wilhelm Körppen mit seinen Sängern
(3 Photos : I a g b I a 11 )

In Biebrich gab die Werkkapelle der Firma Kalle u . Co . am

Samstagnachmittag vor dem Postamt und am Rheinufer ein

Standkonzert , bei dem sie Lieder der Bewegung , Mäffche , Volks¬
lieder , Schlager und Operettenmelodien spielte . Am Sonntag fang
vor dem Postamt und anschliessend am Rheinufer die Biedricher
Sängerschaft Männerchöre und schöne Lieder in Gemeinschaft mit
der Hitlerjugend Alle diese Darbietungen hatten eine vielköpfige
Zuschauermenge angelvckt , die die Vorträge mit Beifall aufnahm .
Der Fanfarenzug der H2 . zog spielend , und die Singschar des

BDM . Lieder singend durch die Strassen .

Vor dem Rathaus konzertierte V « Kreislapelle unter -- «■' • ••

Musikmeister 5u " C, sangen Ch - e -unter Leitung von Pernha . v

, Petersen

Sport und Spiel

Hohe Siege
SpBgg . Eltville — KSE . 99 1 :9 ( 0 :3)
Rcichsbahn -SE . — SB . ' 19 Biebrich 17 :0 (4 :0)
P » st-SE . — Lustwasfen -SB . 1 :4 ( 0 :2)
FB . 02 Biebrich — FSB . 08 Schierstein 2 :2 (2 :2)

Auch bei ihrem zweiten Spiel in Eltville blieb die KSE .
glatt in Front . Erwartungsgemäss führten die Geißen den Kampf
insbesondere technisch überlegen , und trotz zähen Widerstandes
der zeitweilig ziemlich hart spielenden Rheingauer wurde die
Torausbeute recht ansehnlich . Die Säfte hatten den neuen Mittel¬
läufer Keul zur Verfügung , so war Rotzkopp für den Angriff
freigeworden . Schon bald nahmen die Wolf ; Dürk , Auth ; Dix ,
Keul , Siebentritt ; Schmidt , Fuchs , Schirrmann , Rosskopp , Watzel -

Han das Heft in die Hand . Auf Vorlage von Watzelhan köpfte
Fuchs zur Führung ein . Schirrmann hatte zweimal mit scharfen
Schüssen Pech , dagegen traf Watzelhan von links plaziert in die
lange Ecke . Bei Eltviller Eegenstöhen musste auch Wolf einigemal
in Aktion treten . Keul und Schmidt schieden vorübergehend durch
Verletzung aus . Unfaires Angehen des vorstürmenden Schmidt im
Strafraum verursachte einen Elfmeter , den Watzelhan verwandelte .
Gleich nach der Pause köpfte Watzelhan eine von Schmidt ge¬
tretene Ecke in die Maschen . Rosskopp spielte sich durch , hob feilt
über den Tormann zum 5 :0 . Fassbinder ( Eltville ) knallte gegen
die Latte , den Nachschutz fing Wolf . Aber dann folgte doch das
Ehrentor der Rothofen , ein von Auth verschuldeter (Elfmeter war
es , den Eschborn ins Ziel setzte . Danach meldete sich Schirrmann
zu Wort , der auf schöne Kombination auch für den siebten Treffer
zeichnete . Durch Rotzkopp im Nachschuh fiel Nummer acht , und mit
einer Vorlage von Auth, « die Watzelhan verlängerte , besorgte
Fuchs wuchtig einschietzend das Endergebnis .

Noch wesentlich höher als die KSE . siegte die Reichsbahn ,
der Biebrich 19 nur in der ersten Hälfte einigermatzen wirksamen
Widerstand entgegenzusetzen vermochte . Die Blayen hatten wieder
einmal den Stammittelläufer Uhl zur Verfügung , dessen plan¬
volles und zielbewutztes Aufbauspiel zu dem imponierenden End¬
ergebnis nicht wenig beitrug . Indes auch die gesamte Elf Nillius ;
Schreier , Meyer ; Kehl , Uhl , Dingeldein ; Keim , Echterdieck , Mette ,
Lück , Haar war voll in Fahrt und zeigte keinen schwachen Punkt .
Die Gäste taten gegen die hohe Überlegenheit der Platzbesitzer ,
was sie konnten , in der Abwehr gefiel zumal der standsichere alte

Verteidiger Grabowski . Bis zur Pause blieb der Torvorsprung
der Gastgeber auch noch einigermaßen in Grenzen . Echterdieck hatte
auf Vorbereitung von Uhl in der zehnten Minute die Führung bgr
Reichsbahner hergestellt . Lück erhöhte auf Flankenwechsel von

rechts , Mette zeichnete nach flotter Angrissskombination für den
dritten Treffer . Ein zielsicher ins Toreck eingeschossener 25 -Meter -

Strafstotz von Uhl ergab den Halbzeitstand . Nicht weniger als

dreizehn Tore wurden danach die Ausbeute des zweiten Aktes ,
als Biebrich 19 mehr und mehr zusammenklappte . Echterdieck
spielte jetzt Mittelstürmer , während Mette auf den rechten Flügel
ging . In die Erfolge teilten sich Echterdieck , Mette , Haar und
Lück mit noch je zwei , und mit einem Treffer Keim , Dingeldein ,
Kehl , Uhl und schliesslich noch der in den Sturm vorgegangene
Meyer .

Schärfer umstritten war die Entscheidung zwischen Post und
Luftwaffe . Hier hatten die Flieger wohl eine Halbzeitführung
von 2 :0 vorgelegt , doch bei einem Zwischenspurt der Post schien
noch eine Wendung zu kommen . Trotz veränderter Aufstellung mit
Wilhelm ; Feser , Becvar ; Klima , Busse , Riesel ; Scheitel , Sumer ,
Liebel , Klimmeck , Kalb hatte die Luftwaffe sich bald gut zusam -
mengefunben unb diktierte vorwiegend den Kampf . Nach einem
Lattenschuss von Scherte ! aus vollem Laus besorgte Sumer auf
Vorbereitung von links mit scharfem Schuh den ersten Treffer .
Dann rettete vor Kalb nochmals der Pfosten , indes Klimmeck , auf
Kombination Busse — Schertel in Tornähe freigespielt , lieh sich
die Gelegenheit zur Erhöhung nicht entgehen . Bei der Post war
es vor allem der Mittelläufer Händel , der auch diesmal feinen
Kameraden starken Austrieb gab . Die Flieger wurden nach der

Pause etwa - zurückgedrängt , doch der schwache Angriff der Post
vermochte die herausgearbeiteten Eelegenheiten nicht auszikwerten .
Sogar dicht vor dem leeren Tor wurde bas Ziel verfehlt . Zum
Gegentreffer führte lediglich ein von Händel verwandelter Elf¬
meter . Später übernahm die Luftwaffe wieder das Kommando .
Im Durchfpiel hob Liebel über den berauslaufenden Hüter hin¬

weg , der Boll rollte ins verlassene Eehäufe . Liebel erzielte , sich
von rechts durchsetzend , auch das vierte Tor , während die Flieger
nach Platzverweis von Kalb nur zehn Mann im Feld hatten .

Aus dem Dyckerhossplatz in Biebrich gab es , wie bereits

im Kriegserinnerungspreis , zwischen den alten Rivalen wiederum
ein Unentschieden . Es war ein ausserordentlich spannender und

mitreissender Kampf , von beiden Parteien ebenbürtig und bei
aller kämpferischen Härte doch ritterlich geführt . Sämtliche Treffer
fielen Bereits in der ersten Halbzeit . Der FD . 02 konnte noch
Marx 2 einstellen , sein Angriff stand also in bet -Formation
Klarmann , Eiebermann , Math . Jung , Marx 2 , Beisiegel . Durch

Eifer And auch gutes technisches Können der jungen Spieler er¬

reichten die Gastgeber schöne Einheitlichkeit ; sie hatten auch leichte
Vorteile im Feld , mutzten indes auf Deckungsfehler zunächst den

Führungstreffer Schiersteins durch Eroth entgegennehmen Bieb¬

rich drängte dann energisch auf den Ausgleich , habet sschotz Marx
knapp über die Latte . Auf Kombination Beisiegel -Marx icdoch
gelang bas 1 :1 burch Math . Jung . Der Mittelstürmer , diesmal

wirksamer als am Vorsonntag , erreichte mit unhaltbarem Schutz
auch einen zweiten Treffer bet Blauen . Allein nach fünf Minuten
bereits hatte Schierstem aus einem Gedränge durch Nik . Henn -

rich wieder gleichgezogen .
'

Beide Gegner rangen nach Seitenwechsel
noch hartnäckig um den Endsieg . Aber es blieb bei dem Unent¬

schieden , das an den Leistungen gemessen , auch die gerechte Losung
darstellt .

*
Überraschungen in der ® « « Hoffe

Eintracht Frankfurt — Union Niederrad 1 :1

FSB . Frankfurt — Rotweih Frankfurt 1 :1

Opel Rüsselsheim — Kickers Offenbach 3 :4

FK . 93 Hanau .— SB . 98 Darmstadt 4 :2
Wormatia Worms — SpBgg . Neu -Isenburg 0 :1

Bann 80 Sieger über Bann 98 ( Hanau )

Der Bannvergleichskampf gegen Hanau ( Bann 98 ) hatte wie¬
der zahlreiche Zuschauer angezogen , - die wiederum einen über¬

zeugenden einheimischen 4 :2 -Sieg erieben konnten . Leider mutzten
von den angefetzten Kämpfen drei ausfallen unb zwar : Papier¬
gewicht Bruckmann ( Hanau ) gegen Schröber ( Wiesbaden ) wegen
Übergewicht des ersteren , Fliegengewicht konnte Hanau gegen
R . Neumann ( Wiesbaden ) nicht besetzen , während beim Kampf
Bettendorf (W ) gegen - Fecke (H ) letzterer roegen (Einberufung
nicht mehr antreten konnte . Die noch verbleibenden Kampfe brach¬
ten folgende Entscheidungen : Bantamgewicht Weidenbach (W >
Punktsieger über Gebhardt ( H ) , Federgewicht Schwärzel (W )
Punktsieger übet Müller ( H ) , Leichtgewicht : Schmitt (Wo gegen
Koch (H ) Sieger nach Punkten ? Gesamtergebnis somit 4 :2 zur den
Wiesbadener Bann .

Fesselnde . Kämpfe brachten dann die Rahmenver¬
anstaltungen , wobei zunächst der Kamps der beiden Papier¬
gewichtler Krems und Steifen (beide W ) , der ungemein flott war ,
hervorgehoben zu werden verdient . Er endete gerecht , nämlich
unentschieden . — Sein gtotzes Können bewies bann Ewcrt ( H ) ,
zweiter in bet Eaumeisterfchaft ber Nordmark mit seinem Sieg
über Krämer ( SB) , der inbes auch mitverursacht würbe daburch ,
datz besscn Auge schwer . angeschlagen war unb sich schloss , so bah
er kein vollwertiger Gegner mehr war . — Mit viel Temperament
und Lebhaftigkeit durchgeführt würbe ber Rahmenkampf im Leicht¬
gewicht zwischen Etz (SB) gegen Eierock (Frankfurt ) , ber schnell
unb lebhaft blieb bis zum Schluss , wobei Etz bte Revanche teil¬

weise gelang , inbem er sich ein oerbientes Unentschieden erkämpfte .
Alles in allem wieder eine Boxveranstaltuna , die sich würdig

an die Vothergegangenen anschlotz und bewies , dass der Bann 80

gewillt ist , nicht locker zu lassen , dem Boxsport den notwendigen
Boden in Wiesbaden zu verschaffen .

Fünfzigjähriges Bestehen des Sport -Percins „ Athletia "

Anlätzlich des fünfzigjähriges Bestehens des Sportvereins

. Âthletia
" wurde am Sonntagoormittag im Vereinslokal „Zum

leckeren Müffelchen " eine Feierstunde abgehalien . Der Verems -

führer Karl Haas begrüßte die Vertreter der Regierung , der
Stadt Wiesbaden , der Sporiaufsicht ( Herrn Pasig ) und der Ee - .
sangveteine „ Germania "

, „ Liederblüte "
, sowie „Eintracht "

. Der
Redner gedachte daraus der Gründung des Vereins „ Athletia

'

am 8 . Oktober 1892 und ber folgenden Entwicklung dieses Sport¬
vereins , von dem 1150 Einzelpreise und später 16 Vereinspreise
errungen wurden . Im Anschluß an den Rückblick sand ein Ge¬
denken für die toten Spottfametaben statt . Stabtinfpeltor Zorn
vom ftäbtifdjcn Amt für Leibesübungen überbrachte sowohl bie
Glückwünsche ber Regierung , als auch des Oberbürgermeisters
unb bes Kreisführers Müller unb überreichte mit anertennenben
Worten bie grosse Plakette ber Stabt Wiesbaden zum fünfzig¬
jährigen Bestehen Der Vereinsführer des MEV . „ Germania ,
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den mit der „ Athletik "
enge Bande ' verknüpfen , übergab eben¬

falls eine Plakette , ebenso wie die Vertreter des Boxwortes
( Wiesbadener Boxklub , Bann 80 und Kreis 25 ) und des MEV .

„ Liederblüte " . Vereinsführer Haas nahm die Ehrung verdienter

Mitglieder des Vereins vor , denen Plaketten übergeben wurden ,
so dem Mitbegründer des Vereins August Veite , dem Kaffensuhrer
Jakob Dauster , dem Führer der Rundgewichtsriegc Hans Veite ,
dem Zeugwart Franz Bastian , dem Übungsleiter Wilhelm Heun ,
dem Schriftführer Karl Schmidt und dem Instrukteur für Ra,en -

kraftsport Albert Wörsdörfer . Der MEV . „ Germania " ( Leitung
Kukro ) brachte eine Reihe schöner Lieder eindrucksvoll zu Gehör
und die Kapelle Seibel umrahmte die Feierstunde mit wirkungs¬
starken Musikvorträgen .

Sport - Rundschau

Die deutsche Hockey - Nationalelf niugie im Kampf

gegen Ungarn zum ersten Male eine Niederlage hinnehmen . Das

siebte Ländertresfen , das am Sonntag in Budapest stattfand ,
wurde von den Gastgebern mit 1 :0 (0 :0 ) Toren gewonnen . Aus

deutscher Seite lieh das Spiel des Sturms viele Wünsche offen .

Das Fuhball - Tschammerpokal - Endspiel wer¬
den am 15 . November im Berliner Olympiastadion der deutsche
Meister Schalke 04 und 1860 München bestreiten . Schalke siegte in

der Vorentscheidung vor 20 000 Besuchern mit 2 :0 (2 :0 ) über

Werder Bremen und 1860 fertigte TuS . Lipine gar mit 6 :0 (4 :0 )
Toren ab . Diesem Treffen in München wohnten 30 000 Besucher bei .

Die Gegner der Hessen - Nassauer in Wien .

Für den Amateurboxkampfabend der RSE . Wien am nächsten
Wochenende stehen nun weitere Einzelheiten fest . Der Kampf

findet am 7 . November statt . Die gastgebende Gemeinschaft bietet

gegen die hessen -nassauische Eaustaffel eine starke Acht aus den

eigenen Reihen auf , der voraussichtlich auch der Nationalboxer
Weidinger angehörcn wird . Es sind dies Maier , Mazurkiewits ,
Takcrcr , Walter 1 , Fellner , Pichler , Sctaffy und Weidinger oder

Olej . Hessen -Nassaus Vertretung , die wenige Tage später auch in

Berlin antritt , wird voraussichtlich mit Koch , Rappsilber , Schöne¬

berger , Kremer , Krietenstein , Hcrchenbach , Eierock , Wolf , Schnarre
und Fischer reisen .

Adolf Baumgarten (Hamburg ) , einer der bekann¬

testen und erfolgreichsten deutschen Amateurboxer , starb tm Kamp ,

gegen den Bolschewismus den Heldentod . Baumgarten war vier¬
mal deutscher Meister im . Mittel - und Halbschwergewicht .

160 Kilometer U -Bahn in Paris . Dieser Ta ^ e hat die

Pariser Untergrundbahn zwei neue Stationen tm äußeren
Weichbild der Stadt dem Verkehr übergeben . In Kürze werden

zwei weitere Stationen und eine neue Umsteigestation ihrer Be¬

stimmung übergeben werden . Damit hat sich das von der Pariser
Untergrundbahn betriebene Streckennetz auf über 160 Kilometer

ausgedehnt . Die letzte V i e r t e l j a h r e s ü b e r s i ch t weist
307 Millionen Fahrgastc aus , also mehr als 100 Mil¬
lionen tm Monat . Gegenüber dein letzten Vierteljahr bedeutet
die Ziffer von 307 Millionen eine Steigerung um 55 Millionen .
Die Pariser Untergrundbahn hat Wagen erster und zweiter Klasse .
Der weitaus größte Teil der Fahrgäste , nämlich 270 Millionen ,
sind im letzten Vierteljahr zweiter Klaffe gefahren .

Berliner Börse vom 26 . Oktober . Bei kleinen Umsätzen wurden
bei Festsetzung der ersten Kurse die meisten Werte gestrichen , oder
unverändert notiert . Größere Ncuanlagen erfolgen zur Zeit nicht .

Andererseits ist auch das Angebot weiterhin gering , eine größere
Bewegung in den Notierungen war lediglich in Jlse -Bergbau
und Jlse -Eenußscheinen zu verzeichnen , die sich um IV « bzw . % %

ermäßigten . Dortmunder Union gewannen 1 % .

Frankfurter Börse vom 26 .
'

Oktober . Die Kurse lagen nur

wenig verändert . Einzelne Montanwerte wie Stahlverein und

Hoesch noch bis Vi % freundlicher . Junghans minus Vs. Renten

ruhig . Steuergutscheine I zogen weiter auf 107V « an . Kommunal¬

umschuldung etwas leichter mit 103Vs . Freiverkehrsaktien sehr

ruhig . Tagesgeld 1 % % . *
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D/e 3n ) el der Stürme M - M «

„ Er tut , als ob er hier zu Sause ist . was Uwe ? Aber

man zu . Gebratenes gibt es nicht alle Tage . . ,
Sie setzten sich und langten krattig zu . Data holte ihnen

zu trinken und Uwe stürzte rasch ein paar Elaier bmab

Tede lachte : „ Dir ist wohl der Schlund ausgetrocknet ,

lDCU '
Darum kümmere du dich man nicht . Du amüsierst dich

ia auch ganz gut . seitdem deine Maike weg ist .
Tede lachte gutmütig . „ Sieh man an , er kann auch ge¬

hässig sein . Aber laß man . Uwe . Du kriegst auch noch eine ab .

Dora sagte nichts . Ihre Augen waren verschleiert Man

hatte Maike Peterien also von der Insel geschickt ? Sehr gut

roai
Hast du denn nun wenigstens den Tag ausgenutzt und

dir den Erlaubnisschein geholt ? " brummte Voll .

„ Was brauchen wir erst lange einen Schein . Boll ! Wir

tauchen , wenn es uns Svaß macht , und wenn die .Mitter¬

nacht ' weit vom Schuß ist . Die Taucherausrüstung habe ich

mitgebracht .
"

, , . . ,
„ Ist ja wenigstens etwas . Und wenn du sonst die Ver¬

antwortung übernimmst --- —? “
.

Tue ich . Boll . Ich kann ia sagen , da « ich dich gezwungen
habe

'
.
'

mir zu Willen zu sein .
"

'"
sbiot .

^Run . Käpten . das vaßt doch ganz zu dem Bild , das Ole

Petersen von den Andergasts hat . Habt ihr Maike eigentlich

gut " ö ^ iefert
^ Iw6en mä ^ jig gefreut , daß sie die Deern

wiederhaben . Und man wird sie wohl auch nicht wieder weg¬

lassen . denn drei Töchter wollen im nächsten Monat hei¬

raten ." , . .
,Na . das werden wir ia sehen !

Er erhob sich und lud sich die Taucherausrüstung aut

„ Wir wollen den Kram erst einmal sorgfältig verstauen .
Kommst bu,mit ? “

Sie
^

verlie
'
tzen die Gaststube . Uwe blieb mit Dora allein .

Sie schenkte ihm ein neues Glas em und setzte st » zu ihm .

„ Wie weit war das eigentlich ichon mit den beiden ?

.
'
Mit welchen beiden ?

„ Tede und Maike ? "

„ Ziemlich weit war cs i6on . lawoll Sonst batte Die

Petersen sie doch nicht nach Same geschickt . Aber er hat sich

ia rasch mit dir getröstet .
"

« <• «. ,
Dora wollte ambegehren . aber ne unterlieg es . Akvchte

Uwe Boll denken , was er wollte und erzählen , was er an -

nafim . Schaden könnte das nicht . Maike wurde zu stolz .sein ,
mit ihr zu teilen , und dann hatte sie . Tede mr sich allem . .

Jedenfalls hat Tede es schlau emgeiadelt . Verpatzt die

.Cap Horn
' und alles geht hier in Ordnung . Maike wird das

ia sehr interessieren ." _ _
„ Du bist wohl verrückt !" erwiderte Dora nun . „ Es gibt

nichts zu reden !"
..

Uwe lachte hintergründig : „ Ich weitz . was ich weiß ,
mein Deern . Rege dich nur nicht künstlich auf . Dir kann es

doch auch ganz recht sein , wenn Maike ihm den Lauwaß gibt .

„ Das ist gar nicht nötig !"
. _ .

„ Doch , mein Kind ! Er ist ganz verichoffen in sie . Und
wenns zum Heiraten kommt , wird er sie nehmen und nicht

Doras Gesicht wurde heiß vor Eifersucht : „ Du kommst

doch wieder nach der Hallig bin ? "
~

.Nächste Woche . Wir haben dann Fracht .
'

„ Und du triffst sie ? "
.

„ Dafür werde ich schon sorgen .
„ Dann sage ihr nur . . .“

„ Nun , was soll ich ibr sagen ? .
„ Dora atmete schwer : „ Du weißt es ia lelbst . Sage ihr

alles , was du weißt .
"

, „ , „ , .
„ Wird gemacht , mein Deern ! Wird alles bestens besorgt .

Wenn ick sie nicht kriege , soll er sie erst recht nicht haben . Und
er soll auch mal merken , daß Uwe Boll kein Dummkovt ist .

(Fortsetzung folgt . )

„ Hat er mal mit Harm Peterien zusammen gefahren ?

„ Gesagt bat er nie etwas davon . Aber er sprach auch
nicht Diel . Er hielt sich mehr an den Grog . Scheinbar war
er mal unglücklich verliebt .

"

„ Wie kommen Sie darauf ? _ , ,
„ Er hatte im Svind ein Bild bangen , das starrte er oit

an . und wenn wir mal Witze darüber rissen , dann konnte er
furchtbar ungemütlich werden .

"
. f ru ,

„ Wo Rotermund wobnt . wissen Sie,nicht ? .
„ Nee . keine Ahnung . Er wcchielte alle drei Monate das

Schiff . Müssen Sie es denn unbedingt,wißen ? .
„ Es ist ja möglich , daß er mal mit Harm Peterien zu¬

sammengeraten ist "
, sagte Tede langsam .

Schiebeck erschrak : „ Sie glauben doch wohl nicht — — ?
Tedes Mund wurde hart : „ Ich muß veriuchen . ibn zu

finden ." , _ , , _ .
„ Mann Gottes , nach fünfundzwanzig wahren ! Er war

kein schlechter Mensch ! Sie können Kubls und Brandes ia
mal tragen !“

_ . . . .. _ . _
Tede erhob sich : „ Danke . Ich muß retzt gehen . Mein Zug
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Er zahlte und verließ mit kurzem Gruß die Gaststube .
Schiebeck sah ibm entgeistert nach .

2 2 . Kapitel

Tede übernachtete in Husum . Am andern Morgen ging
er zu Ohlsen & Sohn . Er erfuhr dort die Heimatadreoe von
Rotermund . Hamburg , aber erfuhr auch , daß Rotermund und
Petersen auf den Schiffen der Reederei nie zusammen ge¬
fahren batten . Aber Tede wußte auch inzwischen von seinem
Vater , daß Harm Petersen zwischendurch , wenn bei Dirnen &

Sohn flaue Zeit gewesen war , auch bei anderen Gesellschaften
Heuer genommen hatte Und diese Gesellschaften muß „er test -

jtelien . Irgendeiner von den Alten auf der ^ nsel wurde es
ia noch wissen . „ ,

Er schrieb an das Einwohnermeldeamt nach Hamburg
und an Maike , holte seine Taucherausrüstung , die er auf dem
Vabnhof hatte lagern lassen , ab und fuhr nach Niederbull .
Seine Stimmung war gut . Er batte das sichere Empfinden ,
daß er der Angelegenbeit nun auf der richtigen Spur war .
Es war durchaus möglich , daß Rotermund eine alte Rechnung
mit Harm Petersen gehabt hatte , — scheinbar eine Liebes¬
geschichte . Der junge Petersen war dafür bekannt gewesen ,
daß er allen Männern die Frauen abspenstig machte . Darüber
war es ia auch zu dem unseligen Streit mit seinem Vater
gekommen . ..

In Niederbull mußte Tede zu seinem Arger teststellen .
daß die „ Eap Horn " schon wieder weg war . Er mußte einen
Tag warten . Dora Ncels war natürlich sehr erfreut darüber ,
aber Tede verhielt sich sehr kühl . Er ging sehr frii6 zu . Bett
und schlief ein gutes Stück in den hellichten Tag hinein .
Seine Tür batte er vorsichtshalber abgeschlossen , er traute ber
Dora , die mächtig hinter ihm her war . alles zu . Und Fisch¬
blut batte man ja schließlich auch nicht in den Adern . Mit
guten Gedanken an Maike war er eingeschlasen . er würde
sie sich schon von der Hallig Hooge zurückbolen .

Dora Neels schmollte am andern . Morgen , aber Tede
brachte das rasch wieder in die Reibe . Er trank einige
Gläsern mit ihr und war sehr freundlich . Draußen stürmte
es , man war bei diesem Wetter auf die warme Gaststube an¬
gewiesen . Als die Bolls gegen Mittag , von einer wilden
Überfahrt ziemlich zerzaust in den Krug kamen , saß er ge¬
mütlich mit Dora Reels im Sofa beim Eßen .

„ Guck an , welch ein Familienidyll !" meckerte Voll .
„ Unsereins quält sich draußen rum und er setzt sich ins warme
Nest . Habt ihr gut geschlafen ? "

„ Quatsch nicht , Boll ! Setzt euch mit ran , es ist ge¬
nug da .

"

FAMILIENANZEIGEN

Die glücklidie Geburt ihrer Tochter Hanne¬
lore zeigen erfreut an : Käte Eberhard ,
»cb . Mühlhöf er . Karl Eberhard , Obgefr . ,
i . Z. im Osten . Wiesbaden , Sedanstr . 5.

Es großen als VerlobteMell ! Bausch ,
Wiesbaden , Eltviller Str . 7 . Karl Baus ,
Z. z . auf Urlaub , Worms , Thomasstr . 9.
26. Oktober 1942.

Statt Karten . Heute früh t/gl Uhr ist
meine inniggeliebte , treue , einzige
Schwester , Frau

Johanna von Kathen

geb . Bucher
unerwartet aus diesem Leben ge¬
schieden . •

In tiefstem Schmerz :
Margarete Bucher

Wiesbaden , den 24. Oktober 1942.
Rüdesheimer Straße 5
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
27. Okt . , um 12 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Mein lieber "Mann , unser guter Vater ,
Schwiegervater , Großvater , Bruder ,
Onkel und Schwager , Herr

Ludwig Castor
Reg .- Oberinspektor

ist heute im 50. Lebensjahr sanft ent¬
schlafen .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen :
Therese Castor , geb . Kolnhofer

Wiesbaden , den 23. Oktober 1942.
Dreiweidenstr . 6
Die Einäscherung findet am Dienstag ,
27. Okt . , um 13 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt . — Es wird gebeten ,
von Kranzspenden abzusehen .

Nach schwerem Leiden entschlief am
23. Oktober mein lieber Mann , unser
herzensguter Vater , Schwiegervater ,
Großvater , Bruder , Schwager und
Onkel , Herr

Heinrich Führing
im fast vollendeten 70. Lebensjahr .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Hermine Führing ,
gcb .Diekmann . Kinder u . Angehörige

Wiesbaden , Schötmar , 23. Okt . 1942.
Adlerstraße 16
Die Beerdigung findet am Dienstag .
27. Oktober , 2.15 Uhr auf dem Süd¬
friedhof statt .

Am 24. Oktober nadhmittags entschlief
sanft nach . langem schweren Leiden
mein innigstgeliebter Sohn , unser lie¬
ber Bruder . Schwager , Onkel und
Neffe , Herr

Wilhelm Malsy
im blühenden Alter von 28 Jahren .

In stiller Trauer : Frau Anna Malsy ,
geb . Eidracher , Mutter , Geschwister
und alle Angehörigen .

Wiesbaden , Gneisenaustraße 20.
Die Beerdigung findet Mittwoch , den
28. Oktober , nachm . 2. 15 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Sttztt besonderer Anzeige . Am Abend
des 24. Oktober entschlief sanft und
schmerzlos im 79. Lebensjahr mein ge¬
liebter Mann , unser gütiger Vater und
Schwiegervater , unser lieber Groß¬
vater , Herr

Dr . jur . Wilhelm Sartorius
Landrat L R. Geh . Regierungsrat .

Inh . des EK am weiß - schwarzen Bande
von 1914 und anderer Orden

In tiefer Trauer : Frida Sartorius ,
geb . van der Zypen , Olga Pendel -
Sartorius , geb . Sartorius , Hilde Dein -
hard , geb . Sartorius , Karl Fendel -
Sartorius , Oberst der Landespolizei
a . D . , Hanns Werner Deinhard ,
Oberstleutnant , Margerit und Rein¬
traut Fendel - Sartorius , Johann
Martin Deinhard

Wiesbaden (Richard - Wagner -Straße 25) ,
Leuna (Kr. Merseburg ) , MzJ-Gonsen -
heim , den 24. Oktober 1942.
Die Trauerfeier findet am Mittwoch ,
28. Oktober , vorm . 11 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die durch Wort und Schrift ,
Kranz - und Blumenspenden ihre An¬
teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Entschlafenen , Frau Elisabeth
Speer , bewiesen haben , sowie allen ,
die ihr das letzte Geleit gaben , sagen
wir auf diesem Wege unseren herz¬
lichsten Dank .

August Speer und Kinder

Wiesbaden , im Oktober 1942.

Danksagung . Statt Karten .
Allen , die uns beim Heimgang unseres
teuren Entschlafenen ihre Herzlilie
Teilnahme durch Schrift . und Wort , so¬
wie durch die vielen Kranz - u . Blpmen -
spenden bekundet haben , auch allen
denen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
sagen wir hiermit unseren herzlichsten
Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Justus Lindner

Wiesbaden , den 24. Oktober 1942.
Westendstr . 24, Friedridistr . 16

Danksagung .
Für die vielen Beweise aufrichtiger An¬
teilnahme bei dem Heimgang unserer
lieben Mutte * Frau Sophie Beckel , geb .
Merkelbach , danken wir auf - diesem
Wege herzlichst .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Elisabeth Beckel

Wiesbaden , Bahnhofstraße 50.

Danksagung
Für die wohltuende Teilnahme
und herrlichen Blumenspenden

beim Heimgang unseres lieben , unver¬
gessenen Entschlafenen Adolf Dauer ,
Oberschütze in einem Inf .-Reg . . und
allen , die ihm das letzte Geleit gaben ,
herzlichsten Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Frau Anna Dauer nebst
Angehörigen

Wiesbaden , im Oktober 1942.
Herderstraße 2.

VERLOREN - GEFUNDEN AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Geldbörse m . groß . !
Inhalt , Autobus 5,
verloren v . Solda¬
tenfrau (Unterstüt¬
zung ) . Abzugeben
gegen gute Beloh¬
nung auf dem
Fundbüro .

Herrenring , gold . m .
dklbl . Stein , Nähe
Kurhaus , Hauptpost
verlor . Gegen gute
Belohn , abzugeben
Kraft , Klopstock -
str . 29, 2 I.

Vorbestellung von Trinkbranntwein . Auswärtige Verbraucher , die
vor dem 16. November 1924 geboren sind , können bis zum
31. Oktober 1942 bei den hiesigen Kleinverteilern Trinkbrannt¬
wein auf Grund der Nährmittelkarten des 42. Versorgungs¬
abschnitts vorbestellen , und zwar dann , wenn der für die An¬
meldung bestimmte Abschnitt N 33 eiften Ortsnamen nicht ent¬
hält . Nährmittelkartcnabschnitte N 33 mit dem Aufdruck eines
Ortsnamens berechtigen nicht zur Vorbestellung von Trink¬
branntwein und dürfen von den Kleinverteilern nicht entgegen¬
genommen werden . Die Kleinverteiler haben gegebenenfalls die
Abschnitte N 33 von den Nährmittelkarten abzutrennen und die
Vorderseite des Stammabschnitts zum Zeichen der Vorbestel¬
lung mit ihrem Firmenstempel zu versehen . Die abgetrennten
Abschnitte N 33 sind von den Kleinverteilern zusammen mit
den für die ortsansässige Bevölkerung abgetrennten Abschnit¬
ten IQ der gelben Einlageblätter zum Haushaltsausweis bei
dem Emährungsamt zur Ausstellung von Empfangsbescheini¬
gungen einzureichen .
Auswärtige Verbraucher , die von der obenangegebenen Möglich¬
keit Gebrauch machen wollen , müssen die mit dem Firmen¬
stempel der Kleinverteiler versehenen Nährmittelkarten 42 bis
zur späteren Ausgabe des Trinkbranntweins sorgfältig auf¬
bewahren . Wiesbaden , den 24. Oktober 1942.

Der Oberbürgermeister , Ernährungsamt .

Perlhalskette Wie -
landstr .. Kais .- Fr . -
Ring , Ringkirche
verloren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei W. Weyde , Wie -
landstr . 12 P.

D.-Ring , silber -verg .
m. Onix Mittwoch
od . Donnerst , verl .
Geg . Belohn , abzug .
Adlerstr . 5 , 1 r .

Schmucknadel m .Perle
und 2 kl . Steinen
Geisberg , Nordfried¬
hof , Platte , Hahn ,
verloren . Da An¬
denken . gegen gute
Belohnung abzugeb .
Neuberg 2, P . r .

Irrtümlich wurde bei
uns von einer Kun¬
din eine blaue Da¬
menjacke angezog .
Wir bitten , dieselbe
im Geschäft abzu¬
geben . Müller &
Schmidt , Friseur ,
Friedrichstr . 44.

PACHTGESUCHE

Garten zu pachten
gesucht . Antemann ,
Scheffelstr . 12. Versteigerung . Am Dienstag , 27. Oktober , ab 9 Uhr werden im

Hause Sedanplatz 5 gebrauchte Möbelstücke und sonstiger
Hausrat öffentlich nach der Gebraüditwarenverordnung gegen
Barzahlung versteigert .
Wiesbaden , 26. Oktober 1942. Finanzamt (Vollstreckungsstelle ) .

Scotsdi -Terrier , rot¬
braun , auf den Na¬
men Rolf hörend ,
entlaufen . Abzugeb .
gegen Belohnung b .
Arthur Poths , W.-
Erbenheim , Bahn¬
hofstr . 7—9.

Grundstück von ca .
1500 qm in Schier¬
stein , Biebrich ,
Biebrich -Ost oder
Mainzer Straße als
Lagerplatz z . pacht ,
ges . F 139 TV.

Tellerwaage gesucht .
Gebe schw . Damen¬
halbschuhe , Gr . 29,
g.erh . i . T. E131 TV

Gebe blaue Schuhe ,
Blockabsatz , Gr 38
geg . ebens , Gr . 39.
Adr . TV. Et

Heirat . Wer möchte
m . lOj. Jungen eine
liebev . betreuende
Mutter u . mir ein
aufr . , tr . Lebens¬
kamerad u . eine
gute Hausfrau sein ?
Bin Ende 30. mittel¬
groß , evgl . , viels ,
interess . und lege
bes . Wert auf harm .
Famalienleben . Nur
emstg . ausf . Bild¬
zuschr . , die unbed .
vertr . behandelt w . ,
u . M 130 TV.

TAUSCHVERKEHR HEIRATEN

Suche Led.-K.- Ranzen
gut erh . u . Schreib¬
pult , gebe Leiter¬
wagen , verz . Eimer ,
Kinderwanne oder
Waschtopf . K121TV

Schlittschuhe gegen
mod . Puppenwagen
oder Puppe zu tau¬
schen gesucht . E 127
Tagbl .-Verl , ____

Gebe braunw . Dam .-
Sportschuhe , Gr . 39
gut erh . , sudie gut
erh .Pumps o .Schuhe
mit höher . Absatz ,
Gr . 39. Röderstr .
Nr . 45, Laden .

Welcher Herr von guter Art u . Bild , will
kaufm . tätige Mit Vierzigerin , evgl . , sehr
häusl . , schlank , mittelgr . (Töchterschul¬
bild .) Lebenskamerad werden . Komplette
Wäscheaussteuer , Möbel u . Ersparn . vor¬
handen . Bildzuschr . (zurück ) A 819 TV.

Sportschuhe , neuw . ,
br „ (38) geg . g. <-.
Pumps (37) i . t . g.
Tel . nur vorm .26196

Witwe , 50erin , mit
Vermögen u . Woh¬
nung , mit Herzens¬
bildung , solid .häus -
lich , aus bester
Familie stammend ,
alleinstehend , rc -
präsent ., wünscht
auf diesem Wege
angenehm . Lebens -
kameraden mit
sicherem Einkomm ,
hier od . Umgebung
zw . Heirat kennen
zu lernen . A 862
Tagbl .-Verjag .

Fräulein Anf . 40er ,
gutes Aussehen , m .
schön . Heim , sucht
auf diesem Wege d .
Bekanntschaft eines
netten lieben Herrn
bis 50 Jahre zwecks
baldiger Heirat . —
Vermittl . verb . Nur
ernstgem . Zuscfar . ,
w . mögt , mit Bild ,
u . K 135 TV.

Frl . sucht zwecks
Heirat nett . Lebens¬
kameraden , Herrn
in sicherer Posit . ,
mit Herzensbildung .
Bin 38 J . alt , ev .,
alleinstehend . Lege
Wert auf ein ge-
mütl . Heim . Aus¬
steuer vorhanden .
Emstg . H 126 TV.

Tausche große Puppe
neu , geg. Märklin -
Eisenbahn 00 od . 0.
G 116 TV.

Damenschuhe , neuw .
Gr 39 geg . Fenster¬
leder z. t . T 127 IV

Damensportsch ., br .,
stab ., Gr . 40 gegen
gleichw . od . andere
Schuhe , Gr .39 z. t .
Stockenhofen,Yonk -
str . 6, Hth . 2 t

Gebe elegante neue
br . Damenstiefel ,
Gr . 39 geg . gleich¬
wertige Stiefel , Gr .
40. Auskunft : Por¬
tier „ Vier Jahres¬
zeiten “ , Wiesbaden .

HerrenmantelfCover -
coat ) gut erh . geg .
Reise -Schreibmasch .
mit Zuzahlung zu
tauschen gesucht .
G 127 TV.

Geschäftsmann , 40 J . ,
ev . , m 1,78 groß ,
wünscht jg . Dame
m . etw . Vermögen ,
Witwe nicht ausg . .,zw . späterer Heirat *

kenn , zu lern . Bild¬
angeb . G 130 TV.

Dame , alleinstehend ,
Ende 60er J. mit
Herzensbildung w.
m. b . ält . H. bek .
zu werden zw . sp .
Heirat . Ausführl .
Ang , A 867 TV.

Wollkleid , grün , Gr .
42-44, neuw . gegen
guterh . Kn .-Mantel
12- 14 J . z . t . ges .
Adlerstr . 9 , Stb . 3

Fräulein aus guter
Familie , 42 J . alt ,
165 gr ., erbgesund ,
häuslich , sparsam ,
schlicht vornehm u .
mit guter Herzens -
bild . , sucht pass . ,
nur herzensg . Herrn
in sich . Pos . , auch
Kriegsversehrten o .
Witwer mit Kind
angen . , i. Alter v .
42- 60 J . kennenlern ,
zw . Heirat . Ein sch .
Heim m . etw . Barv .
vorhd . S 128 TV.

Gebe mod . Puppen -,
wagen , Puppenbett
u . Puppe g. guterh .
Damenfahrrad .Hast ,
Adolfsallee 27,

VERSCHIEDENESSuche Herr .- Anzug ,
gut erh . , Gr . 56,
Gebe guterhaltene
Marschstiefel (43)
dagegen . E 123 TV.

Wer strickt Woll¬
jacke . S 126 TV.

Für Pelzhändler wer¬
den alle Wildttiere
f. Pelzzwecke saub .
fachgem . abgezogen .
Karl Nattermann ,
Schwalbacher Str . 79

Kindersportwagen u .
Stühlchen od . Kin -
derbettchen gegen
Puppenwagen oder
Puppen - Sportwagen
zu tauschen ges .
evtl , gegen Aufzah¬
lung . Telef . 21933.

Wer wäscht u . bi^ elt
etwa wöchentlich
kleine Wäschestücke
außer dem Hause
nahe Idsteiner Str .
Adr .-. TV . Fi oder
Telefon 26630.

Akkordion , neuwert ,
gegen mod . Küchen¬
waage zu vertausch .
Peter , Blücherstr . 6.
Telefon 29244.

Nehme Strümpfe z.
Strideen u . Stopfen
an u .bessereWäsche
aus . Adr . TV. TzTausche neues Heiz -

kissen,220 Volt geg .
glw .110 V. L 127 TV.

Mädel , 35 ev „
175 gr . , Schneiderin ,
möchte mit einem
gcl . Handwerker b —
Rannt werden zw .
späterer Heirat .
Anonym zwecklos .
H 138 IV .

Hasen werden fadi -
männ , getötet und
sauber abgezogen .
Karl Nattermann ,
Schwalbacher Str . 79

Wer schneidet mir
1% Zentner Kraut
ein . Heinrichsbg . 4.
Telefon 27315.

Gebe D.- Spg .-Schuhe
neuw . , Gr . 37 geg .
gleichw . Pumps , Gr .
38. gleich w . Farbe ,
Mainzer Straße 90,
1 r . von 12-4 Uhr .

Brcccheshose u . Led .-
| Gamaschen , gut erh .
I g. ebens . dkl . Rock
I u . Weste (51) z. t .
| ges . B 128 TV,

Jeder hilft mit und nimmt Losbriefe der
Reldulotterie der NSDAP , f . nat . Arbeit .

am 26 . Oktober

1942
H90

1852oJ “ h,L

■7
rv ■

Carl ftnft
JUWELIER

Inh . Otto F . Ernst

Juwelen -

Stammhaus : Großhandel

Langgasse 26 G . m . b . H .
Am Römertor 2

Ferner :

Wilhelmstraße 38

Vitamin B (

ist auch ' in den — übrigens
heute gut schmeckenden —

Hefepräparaten enthalten ,
die es in der Apotheke gibt .
Wenn Sie also Vitamalz als

Vitaminspender nicht be¬
kommen können -- ruhig
nach Hefe fragen . — Später
gibt

'
s wieder für alle

alkoholarm - vitaminreich ( B )
«ßüut , SaSjn & iic '

giuai uwi ^ n .

alleinhersteller : glaabsbräu
SELIGENSTADT / HESS .

HAUSBESITZKB !

Abgeltungsdarlehen ,zur

Ablösung der Hauszinssteuer

geben die Versicherungs - ,

insbesondere Lebens¬

versicherungs - Unternehmen .

Sie sind bevorrechtigt in den

Fällen , in denen sie die erste

Hypothek gewährten .
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Kanarienzuchtkäfig
Eltvill .Str .7 Pr .7.

Silberband - Pferde -

VARIETES

KAUFGESUCHE

/ f Tinte u . Ausziehtusche

und Holten ,

LICHTSPIELE

P>:

S!
Ufa -Palast , Wilhclmstraßo Nr . 36 .

Erstaufführung .

NACHF .

Inh . : Max Helfferich : Taunu * traBe 2VERKÄUFE

Männlich

2

STELLENGESUCHE Standuhr , gut geh .,
An -Preis 100.-

Weiblich

Männlich

GASTSTÄTTEN

hose , sdil . mittl .
Straße 21 , 3. St .

denweise . L 134 TV. Ramspott .
GESCHÄFTSANZEIGEN an Priv . Frank ,VERMIETUNGEN

U. aeeiMUEIIIIIIIIIIIIII

Altgold ^ eitx
SilberTIERMARKTFmTagbl .-Vl .

Brillanten Gan .-Nr . C 321 22

ä
O

IMMOBILIEN 5.—

UNTERRICHT

WOHNUNGSTAUSCH

o

BAUSPARKASSEN
Jietifidit fiir wenig cftrofn ! S

viertel . L 130 TV.

ST OSS

vollkommen unschädlich

OSRAM - LAMPEN

gesdiirr ,
spänner .
Wilh . Baum , Wbd .-
Bierstadt .Hinterg .10

Wilhelmstraße 50
Ecke Gr . Burgstr .

r

Zimmer , gut möbl . ,
an berufst . Herrn
x. v . Rathausstr .5, 3

Doppel -
200.—

! Metallbetten , gut
erh . , möglichst mit
Sdioner , ges . Adel -
heidstr . 94 Part .

Nähmaschinen (auch
defekt ) kauft Engel ,
Bismarckring 43.

Dauer - oder Alles¬
brenner . s . g . erh .
ges . H 136 TV.

L

Adr .
Em

Theater . Schwaiba eher Str .
-erlein fein “ . Jugendliche ab 14 J .

m Zutritt .

Ä
0)

Deutsches Theater . Di . 27. io . , 19 bis
g. 20.45 , G 7 : , ,Pension Sdiöller “ . Pr . C.

Musik - Phänomen . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag und Sonntag , 15.30 Uhr , Familien¬
vorstellung . Vorverkauf tägl . ab 16 Uhr .

L
E
0)

CD

85><50 cm .
im TV.

80.- ,
mit

Der Hausverkauf von Bürsten - und Besen¬
waren in unserer Anstalt wird vorläufig
bis Ende dieses Jahres eingestellt Nass .
Blindenfürsorge e. V. . Wiesbaden , Herb .-
Norkus -Straße 37.

4 Z. m . Z -
u . Bad . Biete
m , Z.-Heiz . ,

Garten . Kur -

s
o

i
3

D.- Mantel , gut erh . ,
Gr 46-48, gesucht .
E 142 TV.

<6

CD
<D

CD

CD-1
cv

D .-Kostüm , 42/44 , g.
erh . , ges . K 138 TV.

Skihose , gut erh . ,
42-44, ges . K 131 IV

vo
c

THEATER • KURHAUS

Überfallhose u . Win¬
terbluse f . 15jähr .
Jung . , b . g. erh . ,
ges . L 142 TV.

H.-Bademantel , mtl .
Größe , blaue Ski -

Berlin - Wiesbaden .
Biete 2 Zim . , Neu¬
bauwohn . m . Bad ,
suche 2JH - 4 Zim .
in Wiesbaden , sof .
od . später . A865 TV

Putzfrau ges . Film - Palast . Meldungen ab
4 Uhr nachm . an der Kasse .

Tropfstein -Grotte im Hause der Scala , ab
heute konzertiert täglich ab 7 Uhr das
orig . Wiener Schrammel - Trio Karl Walcher .
Echte Wiener Stimmung , Gesang und
Humor . Sonntag auch nachm . 4 Uhr .

Römer - Lichtspiele . W .- Dotzheim .
„ Violanta “ . •

und Erica .

Tausch . Gesucht : geraum . Wohnhaus mit
mindest . 12 Zim . Geboten nettes Haus
mit ca . 9 Zim . . 3 Balk . u. Obstgarten
in bester ruh . Wohnlage in der Nähe
des Nerotales , herrlicher Wohnsitz . An¬
gebote A 815 TV.

Residenz -Theater , Telefon 27506 .
Dienstag , 19.00—21.10 Uhr : „ Die tolle
Komteß “ . Lustspiel -Operette v . Kollo .
Preise 1.25—5.05 RM .

Schreibtischsessel , g.
e. , ges W 127 TV.

Damen - Stiefel , hohe ,
oder Reitstiefel , Gr .
39-40, gut erhalt . ,
ges , E 136 TV.

Nähmasch . , gut erh . .
ev . Schneidermasch .
ges . D 139 TV.

Kinderwagen , gut er -
erhalt . 35.- Zieten -
ring 1, Hth . 2 1.

mit Alida Valli . Nicht für Jugendliche
zugelassen . Wo . 15, 17.15, 19.30 . Uhr ,
So . 13 Uhr .

Suche
Heiz .
3 Z.
Bad

D.-Winterschuhe , a .
Hausschuhe , Gr . 35/
36, Pullov . . Hand¬
schuhe , a . g. erh . ,
äow el Kochplatte
ges B 137 TV.

Nähmaschine , sehr g.
erh . , ges . S 142 TV

und 30 ,

altpapier Heinrich

METALLE GAUER

ALTEISEN ÄSÄS

Film • Palast Schwalbacher Str
spielt heute , Montag , 14.30 , 17.00 und
19.30 Uhr , den Kriminalfilm der Tobis :
„ Die Sache mit Styx “ mit Viktor de
Kowa . Die neueste Wochenschau läuft

vor dem Hauptfilm . Jugend keinen Zutr .

Kurhaus . Dienstag , 27. Okt . , 11.30 Uhr :
Schallplattenkonzert an der Brunnen -
Kolonnade , ausgeführt vom Radio - und
Musikhaus Emst . 16.30 Uhr : Konzert ,
ausgeführt vom Gaumusikzug XXV -
RAD . 19 Uhr : Barnabas von Geczy mit
seinen Solisten .

tragskünstlerln . Märocco

Himbeerpflanzen
(Preußen ) , größeres
Quant .) stark (25
St . 6.25) Gasthaus
zur Krone , Sonnen¬
berg , Danziger Str . 2

Papagei , sprechend ,
zu verk . Harting¬
straße 7, 2 l .

verhindert Faulen und

vorzeitiges Keimen der

Kartoffeln und Hackfrüchte !

Seite 6 Nr . 251

Nieversagend ,
immer

arbeitsbereit J

„ Reifende Mädchen “

120 Watt .
schönes Bild

Scala , Groß -Variete , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Gastspiel Chefalo ,
Italiens größter Jllusionist mit seiner
berühmten Zauberschau . 45 Minuten
lachen u. staunen . Des weiteren gastieren
Christel ! - Randall - Wills , die komische
Wurf Sensation vom Wintergarten Berlin ,
sowie Grete Grewil , humoristische Vor -

Union -Theater , Rheinstraße 47 .
„ Ein hoffnungsloser Fall “ mit Jenny
Jugo , Carl Ludw . Diehl . Anfang : Wo . 15.
17.15. 19.30, So . ab 13.15 Uhr .

Wäschemangel , g.erh .
50.- . S 129 TV.

c^ AM -D-LAMPE MIT DER DOPPRl ^O *1

Dame , intelligent u .
zu verlass . , m. allen
Büroarb .vertr . sucht
Besch , f . % Tg. od
stundenw , T 134 TV

Das führende Haus für

Kranken - und

Gesundheitspflege
Sie werden gut bedient

Zu haben in Lebensmittel -Geschäften ,
Drogerien und Samenhandlungen . Bezugs¬
quellen weist nach : Hans Willeke ,

Wiesbaden . Bleichstraße 35. ■

Tempo -Jongleure . Charla Steptänzerin ,
2 Burketts , Elastik - Akt ,

' " '

D .- Skihose , nur gut
e . , ges . E 133 TV

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
In Erstaufführung „ 7 Jahre Glück “ mit
Theo Lingen . Dazu die deutsche Wochen¬
schau . Wo . 15, 17.15, 19. 30, So . ab
13 Uhr . Jugendliche nickt zugelassen .

Zwei ältere Leute
ges . Bürgersteig¬
reinigung , Luxem -
burgstraße 7 , 1.

Schuljunge gesucht .
Budihandl . Bürger ,
Friedrichstr . 12.

Goldrahmen (Mäd¬
chenkopf ) . Gr . 50 X
43 cm , 40 .- . Da¬
selbst stab . Hand¬
koffer zu kaufen
oder tauschen ge¬
sucht . Größe zirka

Oe T25
^ AM -D-LAMPE MIT DER DOPPEL^

Ankleidespiegel mit Ständer , groß , breit ,
50.— , große rindled . Reisetasche 30.— ,
ei eg . Garnituren Kragen u . Manschetten ,
angefertigt aus Tüllvolant , Garnit . 7.— ,
zu verk . Anzuseh . Dienstag 5—7 Uhr ,
Schütte bei Erlesbeck , Geisbergstr . 3 , 2.

Besser für Dich —

besser für alle !

Osram - D - Lampen geben
dank der Osram - Doppel -
wendel ein Höchstmaß an
Licht für den verbrauchten
Strom . Sie sorgen für

wirtschaftliche

Stromausnutzung .

Strom wird meist mit Kohle

erzeugt , mit der spar¬
sam umgegangen werden
muß .Verlangen Siedarum ,
wenn Glühlampen ausge¬
wechselt werden müssen ,
stets Osrom - D - Lampenl

MAfwe Mutter

Mädchenmantel , gut
erh . , f . 13jähr . ggs .
Adr , im TV. Ff

Hm .-Wettermantel ,
mittl . Fig ., g. erh . ,
ges . S 137 TV.

PaulysNähr (pei (e

Die langen Abende sind besonders geeignet ,
einmal etwas über das neuzeitliche Bau¬
sparen zu lesen . Lassen Sie sich unsere
ausführlichen Druckschriften kostenlos
zusenden I Weitere Aufklärung erhalten
Sic ebenfalls unentgeltlich und unver¬
bindlich ! Öffentliche Bausparkasse für
den Reg .-Bez. Wiesbaden , Abteilung der
Nass . Landesbank . Wiesbaden , Rhein¬
str . 42-44, Bismarck ring 19, Langgasse 27.

Eiscnb .-Weiche , neu ,
Sp . 0, 8.- , Scheibe ,
neu , 6.- , Dreh Stuhl
14.- , Papierkorb , gr .
3.50, Bürolampe 6.-
Globus 2.- , Schlafz .-
Lampe 12 - , 3 Bild .-
Rahm . ä 1.- . Köbler
Winkeier Str . 7, 3 r

2-Betten -Zim . , sch .,
mod ., an Berufstät .
Maurütiusst , 12, 1 1.

Mansarde , möbliert ,
sonnig , an berufst .
Herrn zu vermieten
Röderstr . 40, 2.

Pelzjacke (Petsham .)
40,42 250 - , neuw .
Kleid , 46/48 . 35.—.
beides gut erhalt . ,
Hellmundstr . 7, 3 r

Herren -Wintermantel ,
schwer , gr . st . Fig .
150.- Adr , i . TV. Fa

Kleid , dunkelbl . . 60 ,
graubl . Kleid 50.- ,
alles neuwert . , Gr .
44 , beige Wildled .-
schuhe , Gr . 40 , mit
Holzsohlen , neuw . ,
20.— . Adresse im

Biete 2-Z.-Teilwohn
am -Ring , sch gr .
Zim ., Sonnens . , gr .
Küche , Speisek . . 2
Balkons , Etagenhz .,
bei ält . Dame , 60.- .
Suche 3—5-Z.-W.,
auch Eigenheim pd .
Nähe , möglichst so -
fort . B 139 TV.

Biete 2 Zim . . Küche ,
Diele , Bad , a .Stadt -
rand Dotzheim geg.
2—3- Zimmer -Woh -
nung mit Heizung .
T 992 TV

Zimmer , gut möbl ,
2 Betten , m voll .
Verpfl .v .Christians ,
Rheinstr . 62._______

Büro raum m . Neben -
raum , Part . , leer
od . m . Inventar zu
vermieten . Luisen -
str . 16, 3.

Heizer für Zentral -
heiz . in 2 Villen g.
Meld . Martinstr . 16.

Wer übernimmt Be¬
dienung einer Zen¬
tralheizung in der
oberen Kapellenstr .
Adr . i. TV. Ad

1 Läufersdiwein vk .
Hadert , Wiesbaclen -
Erbenheim , Bölcke -
straße 28.__________

Hühner evtl . m .Hahn
ges . Schaefer .Erben -
heim , Wiesb . Str 45

Wellensittich - Paar ,
grün mit Käfig 20 -
vk . Adr . TV. Fe

Federbett 28. - ,Wasch¬
tisch , weiß , 25.— ,
weißes Schränkchen
25.- , elektr . Zim .-
Lampe 5.- , Nachtt .
6 - , eich . Standuhr
(Biedermeier ) 45.- .
O . Kannenberg ,
Sdiwalb . Str . 73.

Wickelkommode 35 - ,
Tisch u . 2 Stühle
10.- , Nachttisch 10,

Nachhilfeunterricht ,
insbesond . Deutsch
(Grammatik , Stil ,
Orthographie ) erteilt
junger Akademiker .
S 116 TV_________

Wer erteilt 13jähr .
JungenKlavierunter -
ridit Achter .Rhein -
straße 56.

Wer erteilt schnell -
Ford . russ . Spradi -
unterr . ? Otty Boeres
Mittelheimer Str . 13

Kleider , Gr . 40/42 ,
sowie Schuhe , 381/«
b . 39, all . neuw . ,
ges . F 132 TV.

Damengarderobe aus
erstem Hause , neu¬
wert . , Gr . 44, gut -
erh . Schuhe , Gr . 39
ges . K 129 TV.

Kostüm od . Hänger ,
gut erh ., Gr . 42/44
ges S 115 TV.

Gymnastikunterridit
von Dame gesucht .
D 131 TV.

Matheraat .- Nadihilfe
für 13jähr Schüle¬
rin bald , gesucht .
W 130 TV.________

Medizinstudent , seit
Kriegsbeginn exma¬
trikuliert . 8. Abend -
Privatstunden i.vor -
klin Fächern Zusehr .
unt Postlagerkarte
039 Wiesbaden 1.

Glücklichsein

durch Bausparen

Baufpor - Beratting
mit Modellschau
Friedrichstraße 38

Eingang durch die Torfahrt

Beginn 26 . Oktober 1942

10 - 12 7 » ' 14 ^ - 18 Uhr

Eintritt frei ’

Arbeiter für ganze
od . halbe Tage ges .
Biervertrieb H. Lci-
bel , Karlstr , 39.

Böcker zur Aushilfe
für jeden Samstag
ab 12 Uhr gesucht
Oranienstr . 51.

Heizer zur Besorg ,
der Heizung 1. Pri¬
vatvilla morgens u .
abends f . Heizper .
1942-43 g. Schäfer ,
Lanzstraße 31.

Radio , klein (Gleich -
stromempfäng .) ges .
H 120 TV.

Sdiallplatten (auch
ältere Tanzschlager )
g« I. 124 TVl

Schlafzimmer u .Küche
neu oder noch gut
erhalten , gesucht .
K 139 TV._________

Schlafzimmer , neu
oder gut erhalten
und modern , ges .
Preisang . A 864 fV -

Schlafz . u .Küdie ges .
Holland , Sedanstr .5.

Denke dran bei jedem Schritt : Deine
Sohlen schützt „ Soltit “ 1 Soltit gibt
Ledersohlen längere Haltbarkeit , ver -
hütPt nasse Füße .____________ __'

Achenbach und Arnet , Marktstraße 12^
Damen — Herren — ..Salon Figaro “

Telefon 26868 _____
Wäscheabteilung von Hettlage (im Erdge

schoß ) zeigt Ihnen Oberhemden und
Sporthemden in vielen Mustern und allen
Größen . Kragen . Krawatten Strümpfe
u . Hüte preiswert . Hettlage , Wiesbaden
Kirchgasse . Das große Spezialhaus .

Seit 1864 J. v . G. Adrian , Spedition . Möbel
transport , Lagerung Fernsprech Sammet
Nr . 59226 __

Klavierstimmer (staatlich geprüft ) und
Reparateur empfiehlt Sick : Job Geiß .
Roonstraße 12 Telefon 20109

Luftschutzbetten , Holzkinderbetten . Bett¬
stellen eingetroffen Betten - Werner . Inh .
Gust Werner . Wiesbaden . Kirchgasse 29

Klaviere , Flügel , Harmoniums vermietet
A . 1 . Ernst , Taunusstraße 13.

Figur , beides sehr
gut erh . . Füllfeder¬
halter mit spitzer
Feder gesucht . S 119
Tagbl .-Verl .

Pumps , gut erhalten ,
Gr . 39, mit hohem
Absatz , gesucht .
T 136 TV.

Bettumr . o . Vorl . , g.
e. , ges . M 129 TV.

Poll - oder Daunen -
Steppdecken . gebr . ,
ges . Bezug kann
schadhaft sein . An¬
geb , mit Preisang .
B 141 TV.________

Gardinen , 2 Fenster ,
evtl . m . Übergard . ,
Dielenbank u .Brücke
alles gut erh . , von
Privat ges . Preis -
ang . T 133 TV.

Roßhaar kauft Hol -
land , Sedanstr . 5.

Waffeleisen , elektr . ,
ges . W 119 TV.

Lochsieb , Haarsieb ,
Fleischhackmasdiine
Schreibtisch , Regal ,
Stühle ges . Telefon
Nr . 27534 v . 8—SVi
u . v . 20—21 Uhr .

Eßservice für zwölf
Personen gesucht .
M 121 TV._______

Stehlampe (evtl , mit
kl .Tisch ) ca . 1.75 h .
ges . Postlag . 041 .
Postamt 1 hier .

Dame m. fremdspr ,
Kenntn . sucht Steile
als Korrespondentin
od . Sekretärin in
nicht zu großem
Betrieb . G 136 TV.

Stenotypistin , perf .
in Stenographie u .
Masdiin .«Schreiben ,
sucht Beschäftigung
für halbe Tage .
W 139 TV._______

Frau , ält . , sucht Be¬
schäftig . v . 1-5 Uhr
tägl H 142 TV.

Hausmeisterstelle v .
jg. Frau m. 2 groß .
Kindern gesucht .
I -Zimmer -Wohnung
u . Küche od . 2 leere
Mansarden müssen
vorhanden sein .
W 137 TV_______

Mädchen sucht Stelle
von 9-2 od . stun -

Verkäufer , flott,sucht
ab sofort Stellung ,
auch Büro oder
Lager angenehm .
F 142 TV._________

Mann nimmt die Be¬
dienung einer Hei -
zung an . A 860 TV.

Hausmeisterstelle m .
Heiz , sucht Gärtner -
Ehepaar . Karl -

Akkumulator ges
W 135 TV._______

Hobelbank m . Eisen -
spindcl , gebraucht ,
gut erhalten , ges .
Residenz - Theater ,
Luisenstraße 42 . —
Fernsprecher 27506 .

Hobelbank mit oder
ohneWerkz . .Küchen¬
herd , weiß . <?es .
B 138 TV________

Stanze f . Handbetrieb
ges . M 133 TV.

Regale für Auto -Zu¬
behör und Schränke
für Kleinmaterial i.
jeder Größe ges .
Großgarage Zorn ,
Bahnhofstr . 3.

Damen -Windbluse ,
neuw . 20.- , Gas¬
herd , mod . , email .-
liert , 2flam . 20.- .
Geisbergstr . 1, 2.

1 P . Kn .- Halbschuhe ,
br . 29, 10.- , Kn .-
Mantel , br . 6- 8 J . ,
15.- , beid . sehr gut
erh . Adr . TV. Es

Kinderschuhe , Gr . 26

Akkordion , g. erh . ,
ges . L 133 TV.

Koffergrammophon ,
gut erh . , mit oder
ohne Platten , bis z.
40.- ges , S 138 TV.

Tochterzimmer , weiß ,
oder weißer 2tür .
Kleiderschrank , gut
erh . , ges . B 140 TV

Nähmaschine , guterh .
ges . A 847 TV.

Schreibmaschine , neu
od . wenig gebraucht
ges . M 124 TV.

Reiseschreibmaschine
ges . Angebote mit
Marke und Preis
K 136 TV.________

Fleischwolf , größerer
gut erhalten - ge¬
sucht . H 118 TV.

Berthold Jacoby Nachfolger Robert Ulrich ,
Wiesbaden . Taunusstraße 9 Tel . 59446 .
23847 , 23848 . 23849 . 23880. Spedition .
Möbel transport Lagerhaus .__

Kinderabteilung von Hettlage (im 2. Stoch )
zeigt Ihnen Kinderkleidung io reicher
Auswahl . Anzüge , Kleidchen , Mäntel .
Hettlage . das große Spezialhaus für
Herren - und Kinderbekleidung . Wies¬
baden Kirchgasse ___

Husten Sie ? Dann tu Brosinsky in die
Bahnhof -Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmhttel . Bahnhof
Straße 13, Fernsprecher 24944,___________

Das Futterstoff - u . Modenhaus Karl Kopp
Nachf . , Inh . Wilh Junginger , ist auch in
heutiger Zeit bestrebt , seine Kunden auf¬
merksam zu bedienen und stets das
Neueste in modischem Beiwerk zu zeigen .
Besuchen daher auch Sie das Futterstoff -
u . Modenhaus Karl Kopp Nachf . , Faul¬
brunnenstr .13, Ecke Schwalbacher Straße .

1 P. Wildlederschuhe
schwarz . Gr .37, gut
erhalten gesudit .
L 139 TV.

Herren - Stiefel , gut
erh . , Reitschuhe od .
Halbschuhe , Gr . 48-
50, ges . W 136 TV.

Morschstiefel , Gr . 43
b . 44, getr . , a . def .
ges . E 137 TV.

Schaftenstiefe ! oder
Langschäfte . 43-45
von Gärtner gesucht
sowie flotten Dam .-
Wintermantel 42- >4
alles gut erhalten .
Ruf 61114 _________

Handkoffer , gut erh .
ges , K 124 TV

Regenschirm , g. erh . .
Puppe sowie ein¬
zelne Bestecke ges .
L 138 TV._________

Piano - Akkordeon , 80
od . 120 B. ges .
D 135 TV.

Radio , auch Volks¬
empfänger , Damen¬
schaftstiefel . Größe
39-40, Knirps oder
Rcgensch . u . Brief¬
waage , a . gut erh . ,
ges . Adr . TV.__ Fb

Radio , neu od . sehr
gut erh . geg bar
ges . T 130 TV.

Radio , gut erh . , sof .
ges . M 116 TV.

Buchhalterin , absolut selbständig , für hies .
Betrieb der Metallverarbeitung in Ver¬
trauensstellung zum 1. 12. 42 oder später
ges . A 856 TV.___________

Büroangesteilte , tücht . , für ganze od . halbe
Tage ges . Vorzustellen mit Zeugnissen
bei Carl Wilhelm . Gust .- Freytag - Str . 17,
Telefon 24997.

Fräulein oder Witwe , vertrauensw . , geb . ,
die gut kochen u . einen frauenlos . Haus¬
halt gewissenhaft betreuen kann , sofort
oder später ges . A 868 TV.

Zimmerofen , gebr .,
gesucht . W 141 TV.

Hotelherd , gebraucht
ges . F 137 TV.

Ofenschirm , g. e . , u .
kl .Waschtopf , ca . 38
cm 0 ges . B 134 TV.

Ofenschirm , 3teili {
Staubsauge ^ 120 V,
wen . gebraucht , ges .
T 129 TV.________

Ofenschirm gesucht .
T 117 TV._________

Mist , ca .250- 300 Ztr .
zu kauf ges . Jos .
Fink I , Eltville .
Fernruf 603 .________

Suche 1—2 Wagen
Mist zu kauf ..- Tele -
fon 25282 0 .A848TV

Krankenfahrstuhl ,
wenig gebr . 300. —.
Cramer , Mauritius -
straße 1, 3.________

Damenrad 45.— .
Feldstraße 1. 3.

H .- Fahrrad , gut erh . ,
50.- . E 140 TV.

Capitol - Theater am Kurhaus .
Heute , Montag , letzter Tag : „ Stärker
als die Liebe “ mit Karin Hardt . Nicht
für Jugendliche : Wo . 15, 17.30 , 19.45 Uhr .

Astoria . Bleichstr . 30 , TeL 25637 .
„ Der Schiinmelreiter “ mit Marianne
Hoppe . Jugendliche zugelassen . Wo . 15,
17.15, 19.30 Uhr , So . auch ab 13 Uhr .

Tllympia -Lichtspiele , Bleichstr . 5 .
./Krach im Vorderhaus “ mit Rotraut"' ter , Grethe Weiser . Jugendliche ab

hre zugelassen .

Bettstelle m .Sprung -
rahm . , nußb . pol .
65 .- , Spiegelschrink
75.- , Waschkom .60 -
Nachttisch 25.- ,
Stuhl 8.- , Lampe
25.- , Sitzbad ‘ew .25.-
Wringmasch . 18.- .
Fr . A. Knieschevski
Am Langelswem -
berg 4 .____________

Matratzendrell für
2 Betten , 1,60 m
breit , 125.- , tadel¬
loser Wolkenstors
mit Fileteinsatz 75,
beid . sehr gut erh . ,
elektr . Heizofen ,
2 Röhren , 120 Volt ,

4 Stühle , mod . , gut
erhalt . , evtl , auch
mit dazu passend .
Tisch , ges . Preis -
angeb . T 137 TV.

Couche u . 2 Klub¬
sessel , g. erh . , v .
Priv . ges . S 113 TV.

Oelbild , groß , ges .
Ang . 134 TV.

Daunendecke , gut er¬
halt ., ges . F 121 TV

Zwei Deckbetten u .
Kissen , gut erh . ,
aus gutem Hause
ges , E 138 TV.

Teppich , gut erhalt . ,
4X5 m u . Gasherd
ges . Adr . TV.

’Fg
Teppich und drei

Brücken , all . neuw .,
kauft C . Exner ,
Zimmermannstr 4.

2 Kelims in g. Zust .
nur von Privat ges .
Pr - Ang . D 116 TV.

Linol ., 4X4 m , n. i.
• best . Zust . , ges . L.

Bub , Brentanostr . 7

Bleichstr . 13, 2 1.
Kinderschuhe , gebr . ,
Gr . 32. 6 .- . Well -
ritzstr . 21 , H. 2 I .

Mädchen - Schlaf zim .,
weiß , sehr gut erh .
(Metallbett ) 200.- .
Anzuseh 3—6 Uhr .
Reil , Adlerstr . 37.

Kleiderschr . , doppel¬
türig , pol . , 70.— .
Adr , im TV . Fh

Couch mit Kopfteil
25.- . Anzusehen bis
10 Uhr morgens .
Emser Str 17.

Sofa , gut erhalten .
Roßhaar gefüttert ,
15.- . Ott , Adler -
straße 53 .__________

Ausziehtisch , gr . , m .
6 Rohrstühlen 100,-
nur 10- 11. Bedien .
Alexandrastr . 12. 1

Kinder - Klappstühkh .
15.- . Telefon 20508

Metallbett m . Ma¬
tratze 50 .- . Nero¬
straße 4 , 1.

Telefon 25389 .
Mädch .- Fahrrad ges .

Stroh , Weinberg -
str . 14. Tel . 24421

Kinder -Dreirad , gut
‘ erhalten . gesudit .

L 137 TV.________ _
Kinderdreirad , auch

reparaturbed . . ges -.
H 133 TV-

Kinderwagen , g. crn .
ges . L 132 TV.

Kinderwagen , schon ,
aus gepfl . Haus¬
halt gesucht . Farbe
gleich . Mögl . mit
Matratze . T 118 TV.

Baby -Zimmerwagen ,
gut erhalten , ges .
A 859 TV.________

Puppenwagen , gut
erh . für 5j .Mädchen
ges , F 130.________

Puppenwagen , eleg . ,
ges -.Schierl ,Albrechf -
straße 30,__________

Puppenwagen , gut
erh ., mit Zubehör ,
ges . E 130 TV.

Gebe schöne 3-Zim -
Wohn . mit Bad ,
Aufzug u . Etagen -
heiz . , im Zentrum
der Stadt , Miete
110.- , gegen schöne
2-Z .-Wohn . Preis -
angeb , M 138 TV.

Berlin -Wiesbaden .
Biete in Berlin sck .
große 2-Zim .-Woh¬
nung gegen 2 bis
3-Zimmer - Wohnung
in Wiesbaden . H117
TagbL -Veri .

FrL , in allen Haus -
arb . erfahr . , sucht
Stelle , ev . i . frauen¬
losem Haushalt . —
S 140 TV._________

Frau , jung , sucht
Heimarbeit . M136TV

zusehen vorm . zw .
10 und 12 Uhr .
Weber . Bahnhof -
straße 17, 3._______

Bismarck u . s . Zeit
v . Dr . Hans Blum ,
6 Bde . , eleg . gebd . ,
wie neu , 50 RM .

J 135 TV.
Pelzkrawatte , neuw .

schwarz , für 50 .—.
Fuchs , Kürschner ,
Riehlstr . 17.________

Nerzkragen , runder ,
ev . z . Ausbessern
eines Mantels ge¬
eignet , 30.— . An¬
zusehen Dienstag
von 5 bis 7 Uhr .
Schütte b . Erlesbeck
Geisbergstr . 3, 2.

3 Nerze (amerikan .)
zusammen 200.— .
Adr . TV. Eh

Pelzmantel , neuw . ,
kleine Größe , ges .
A 866 TV.________

Pelzmantel , neuwert .
Größe 42, gesucht .
Preis bis 800 RM.
T 126 TV.________

Damen -Pelzmantel ,
gut erh . . ßdiwarz ,
Gr . 44-46, ges . Pr .-
Ang . K 137 TV.

Krimmermantel , 42
b . 44, schwz . oder
grau .Teewag . Rauch¬
tisch , weißer Herd
mit Schiff Baby¬
wäsche , alles gut
erh . , ges . Preisin -
gebote B 118 IV -

Wintermant ., Gr . 42,
gut erhalten , ges .
M 132 TV._______

Wintermantel , gut
erh . f . 12j. Mädel
ges . G 129 TV.

Damen -Wintermantcl
gut erh . , Gr . 44-46,
ges . Klublampe od .
Herren - Bademantel
könnten evtl , bei
eig . Zuz . i. T. gen .
werden . G 131 TV.

Puppenküche . kpl .
od . Stube sowie
mod . Puppensport -
wag . ges . I. 118 TV.

Puppe f . 2j . K. ges .
Postk . genügt . Pla -
tanenstr . 7 , P . r .

Kaufladen , schön , gr .
m? a Zubehör ges .
G 141 TV.________

Roller , gut erhalten
Schaukelpferd und
Puppe ges . H139 TV

Milchgeschäft , täglich
250 Ltr . Umsatz
500.- . Adr . TV . Eo

Kupferstich aus 1700
Adr , im TV. Ei

Schlafzimmerbild , gr .
m . br . Goldrahmen ,
75, - . Anzuseh . nach
18 Uhr . Geisberg¬
straße 28, 2 1.

Schlafzimmer , auch
unmod . , u . Küchen -
einricht . v. Privat
ges . Peter , Blücher -
str . 6 , Tel . 29244.

Herrenzimmer ges .
Heinrich Winsdier -
mann , Mainz , Ufer -
str , 55 , Tel . 43358.

Kleiderschrank , groß
und Standuhr ges .
A 849_ Ty .____

Kleiderschrank , 2tür .
2 gleiche Betten (a .
o . Matr . , Wäsche¬
leine , 30 Meter ,
Kindersportwagen ,
alles gut erh . , ges .
K 133 TV.

K.-Wagen , m . , mod .
15.- . Schlichterstr .15

Kinderwagen,Gummi¬
räder 55.- . Go eben -
str . 22, P 1.

Daunensteppdecke , f .
neu u . Kissen für
Kinderwagen , rosa
Seide 25.- . Neu¬
gasse 20, Hth . 3.

\ * « Kleb - AII » u . Büroleime

GUTENBEM-WerkfvrBürobedarf mhH.Mainza .Rfi?

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
Montag , 26. Okt . , bis Samstag , 31. Okt . ,
täglicn 13 Uhr , große Märchenvorstel¬
lungen : „ Schneewittchen und die sieben
Zwerge “ , getreu nach dem schönsten aller
Märchen mit sieben echten Zwergen

Walhalla - Thea ter . Film u . Variete
„ Vision am See " mit Paul Javor .
Bühne : Thaika , die lebende Bronce .
Jugendliche haben feinen Zutritt . An¬
fangszeiten : 14.30, 16.50 , 19.30 Uhr ,
So . auch 13 Uhr .

Hallgarter Str . 3.
Persertsppich (ChTräsj

1900.— kl Genre -
bild . Orig Fraak
Kraus 900 .— , zwei
antike Barocksessel ,
zus 400.—. Telc -
fon 20761.__________

2 Facette - Spiegel ,
50X80 ä 15.- , zwölf
Facette - Spiegel . 37
X16 ä 3 - , Glas¬
teile z. ant . Lüster
5.- , Kockkiste,3t .5 -
eidi . Zeitschr .M 3 -
Schwalb Str . 44,1 1.

Kristall -Kronleuchter
(3flam .) 90.- , Zim .-
Lampe , 3flam -, 18.- .
Anzuseh . bis 4 Uhr
nachmitt . Taunus -
straße 65 , 1.

Staubsauger f . Hand -
betr .20.- , sckw .Anz .
Gr 48 (Cut ) 50.- ,
D .- RegenmtL , dkl .,
25.- , Wäschemangel
stark 25.- , lenkbar .
Rodelschlitten 10.- .
all . g. erh . Baecker ,
Hindenburgallee 32.

Apollo - Theater . Moritzstraße 6.
„ Der Schimmelreiter “ mit Marianne
Hoppe . Jugendliche zugelassen . Wo. 15,
17.30 . 19.45 Uhr , So auch 13 Uhr .

Park - Lichtspiele Wiesb . -Biebrich .
Samstag bis einschließlich Dienstag ein
filmisches Erlebnis . Der Hans -Steinhoff -
Film der Terra „ Rembrandt “ mit Ewald
Balser , Gisch Uhlen . Hertha Feiler und
E. Flickenschild . Spielleitung : Hans Stein¬
hof f . Jugendliche haben keinen Zutritt .

3 -Kronen -Lichtspiele Schierstein .
„ Alkazar “ .

2 Zimmer , Doppel -
bettzim . u . Wohnz .
mit Balkon , Ein¬
gang separat , «of .
frei . Hedwig Erfurth
Abeggstr . 9.________

Wohnschlafzimmer ,
mod . möbl . , fl . W-,
in g. H . , an ruh .
so !. Herrn zu vm .
Adr , im TV. Ep

Zimmer , kl . , möbl . ,
an einen berufstät .
jungen Herrn zu
vermieten Schiller -
platz 2, 3.________

Zim . , möbl . , 2 B.
m . Pens . , Tel . Dotz -
heimer Str . 31 , 1.

Jpr^to Sfl̂ taBgsbtL* Tfiitsbrtw

Abteilung der Nass . Landesbank

Leihbücherei sucht
geeignete Bücher u .
Romanhefte z . k .
A 852 TV.________

Prismenglas u . gut .
Nachtglas gesucht .
S 124 TV.__

Leica zu kaufen od .
zu leihen gesucht
gegen Sicherheit .
H. Bußmann , Sana¬
torium Wielke,Rei¬
fenscheid , Bierstadt .
Straße 1,____________

Foto - Apparat , gut .
Puppe unzerbrechl .
ges . L 131 TV.

Pelzmantel , Gr .40/42 ,
gut erhalten , ges .

. Telefon 25716.

cv
TD
0)

(Hasauss teil kästen ,
fast neu , ca . 1.10
lang , 0,55 hoch . 0,50
breit , 45.—, gebr .
eiserner Flaschen¬
schrank f. ca . 240
Flasch . 20.— , 1 , P
Motorradst .(Schnür¬
stiefel ) Gr . 43, 30.-
Telefon 20666.

Menage , mehrteilig ,
ges . H 131 TV.

Opel , 1.2 Liter , oder
P . 4, gut erhalten ,
von Privat gesucht .
S 141 TV.

Rodelschlitten ges .
Flemming , Wald¬
str . 63.

Damen - Fahrrad ges .
K. Holdmann , W.-
Klarenthal Nr . 17.

Zimmerlinde , gr . , 10
Rüdesh . Str . 19, P

MIETGESUCHE

Einfam .- Haus mit Garten in freier Lage
zu mieten gesucht . Evtl . Vorkaufsrecht .
B 143 TV.

Zimmer und Küche
od . möbl . Zimmer
m . Küchenbenutzung
v . jg . Ehepaar mit
kl . Kind sof . ges . ,
mögl . Nähe Dotz¬
heim oder Schiet -
stein . L 135 TV.

5—6-Zim .-Wohnung
sofort ges . (evtl .
Bad und Heizung .
H 132 TV.

2— 4- Zim .- Wohnung ,
möbl . od . unmöbl . ,
in Wiesbaden,Mainz
od . Vorort gesucht .
K 996 TV.1- 2-Zimmer -Wohnung

u. Küche , evtl . Rad
od . möbl . Wohnung .
Miete b. 100.- v .jg .
Ehep . ges . Fl35 TV.

Dame (Wwe .) in gut .
Verhältniss . möchte
gern mit ält . Dame
mit größerer Woh¬
nung dieselbe tei¬
len . S 132 TV.

1-2-Zimmer - Wohnung
ges . S 135 TV.

1-2 Zim . M. Küche ,
auch Teilwohn . , in
besserem Hause
ges . G 138 TV.

Zimmer , gut möbl . .
mit allen Bequem¬
lichkeiten , i . Zcntr .
der Stadt sucht be¬
rufst . Frl z . 1. od .
15. Nov . E 125 TV.

iVz —2-Z.- Wohnung
oder entspr . Teil¬
wohn . v. Industrie -
Kaufmann gesucht .
A 807 TV.

Zimmer , kl . , möbl .
mit Zentralheizung
von Beamtenwitwe
ges . M 134 TV.2-Zimmer - Wohnung

in nur gut . Hause
sofort od . später v .
Ehepaar (Dauerm .)
ges . T 131 TV.

Zimmer , möbl . , von
Dame gesucht . —
Übern Nachhilfe ,
au di Überwacken d .
Schularbeiten bei

• Kindern der Volks¬
schulen und der
unteren Klassen an
höheren Schulen .
W b29 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Heiz . u . fl. Wasser
ges . , Parkstraße ,
Sonnenberger Str .
F 141 TV.

2- Zimmer -Wohnung
am Stadtrand gef .
F 134 TV.

Zimmer , ruh . , möbl .
mögl . mit Zentral¬
heizung u . Mittags¬
tisch v . gebildeter
Dame ab Nov . ges .
Preisang . A 863 IV .

2- 3- Zimmer - Wohnung
evtl . m . Bad , für
junges Ehepaar mit
Kind sof .ges . (kann
auch Teilwohnung
sein ) Miete bis
65.— . W 131 TV.

Zimmer , möbl . , mit
Kochgelegenh , evtl .
Frontsp . , v .Schwest .
ges . D 134 TV.2—3-Zim .-Wohnung ,

möbl . , mit Küche
und Zubehör , in
guter Gegend , zum
1. 12. oder später
ges . W 132 TV.

Zim . , möbl . , sonn . ,
Part , oder 1. St . ,
in gutem Hause v .
ält . Pensionär ges .
Eigene Bettwäsche .
E 132 TV.21/t - 3- Zim .- Wohnung

Westendviertel ges .
E 135 TV

1—2 Zim . , kl . , leer ,
od . Mansarden od .
1- Zimmer - Wohnung
ges . Preisangebote
B 133 TV.

Zim . , möbl . , von be¬
rufstätig . Ehepaar
ges . G 132 TV.

Weiblich Haushälterin , ältere ,
welche gut kochen
kann , in frauenlos .
Haushalt gesudit .
Vorzustellen 16 b .
18 Uhr . Schäfer ,
Rößlerstr . 10.

Verkaufs -Aushilfe f .
Novemb . u . Dez .
ges . Schellenberg
am Markt .

Fräulein für leichte
Büroarbeit 3-4 Std .
tägl . od . mehrmals
wöchentlich gesucht .
F 138 TV.

Mädchen od . Frau ,
tüchtig , für halbe
Tage ges . Schaefer ,
Faulbrunnenstr . il , 1

Friseuse für vor¬
mittags ins Haus
ges . (Westendviert .)
K 142 TV.

Welche bess . Frau
od . Frl . wäre mir
morgens früh im
Haushalt behilflich .
Adr . TV. Ek

Frau gesucht zum
Strümpfestricken .
Telefon 22618.

Hilfe für Büfett und
kalte Küche gesucht
Schloß - Restaurant .

Pelznäherin , perfekt
mehrere Maschincn -
näherinn . f . leichte
Arbeit sofort ges .
Kürschn . K. Hetzer ,
Wbd . , Bismarckr . 3

Frau , sauber , ehrlich
f . 1-2 mal wöchent¬
lich a . 2-4 Std . ges .
Vorst .8 4̂ - 10 u .1- 3.
Fisdicrstr . 4, 2.

Flickfrau , ordentlich ,
ges . A 861 TV.

Wäschebeschließerin
zur Bedienung der
Waschküche und
Nehstube z . 15. 11.
od . alsbald gesucht
Ludwig - Eibach -
Haus , Geisberg .

Hausgehilfin tagsüb .
oder ganz gesudit
Sonnenb . Str . 66, 2

Frau alle 3 Wochen
2 Tage z. Waschen
und Bügeln gesucht .
Adr . TV. Ey

Tageshilfe für Haus¬
halt gesucht . K 134
Tagbl .- Verl .

Stundenhilfe wöchtl .
2 mal (Samstagmor¬
gen u . ein anderer
Vormittag ) gesucht .
Humboldtstr . 26, 1.

Mädchen oder Fnu ,
saub ., fleiß . , z. la¬
denputzen u. and .
Beschäft . f . sofort
ges . J . Sdiottcn -
fels & Co . , Theac .-
Kolonnade 1.

Putzfrau , chrl ., die
Woche 2mal Kais .-
Fr .- R .49, 2. St . u . P .

Putzfrau für ganze
Tage od . stunden¬
weise ges . Henkell
& Co ., Sektkellerei
Wiesb .- Biebrich .Pflichtjahrmädel für

Haushalt sof . ges .
Telefon 23066.

Putzfrau für Treppe
ges . Adr . TV. Fd
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